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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 25. April 1934

Sitzung des badischen Kabinetts :

Die Arbeilsschlacht in Baden .

Erschließung neuen Grund und Bodens / Die Bodenschätze sollen gehoben werden / Erfolgversprechende Verhandlungen mit dem Reich .
Badens Ausgaben als Grenz- und Verkehrsland - Der Reichssporlstthrer in Karlsruhe.

Die Pressestelle beim badischen Staatsmini st erium
teilt mit :

Der Reichsstatthalter rief die Mitglieder d« r Bad . Re-
gierung auf Dienstag nachm . Yt \ Uhr zu einer Kabinettsitzung
in der Reichsstatthalterei zusammen. Das Hauptthema der Sitzung
war die Frage der Arbeitsbeschaffung , wozu der Reichs -
statthatte : einleitend eingehende Ausführungen über den Stand
der Arbeitsschlacht in Baden machte . Die besondere Lage
des Landes als Grenzmark - rsordere auch besondere Anstrengungen.
Diese Lage habe auch zur Folge , daß alle Erfolge in der Arbeits -
schlicht in Baden besonders schwer und zäh erkämpft werden müßten.
Wir könnten rein jochlich seststellen , dag andere Länder und Gegenden
Deutschlands in dieser Hinsicht viel günstigere Voraussetzungen auf-
zuweisen haben als unsere Grenzmark.

Wir sind heute an unseren inneren Markt gebunden. Stei¬
gerung desVolksvermögens muh das Ziel aller öffentlichen
Arbeitsbeschaifung sein . Erschließung neuen Grund und
Bodens als Verbreiterung der Ernährungsbasis unseres Volkes
durch umfangreiche Meliorationsarbeiten ist eine der
vordringlichsten Ausgaben in Baden , die Parole muß sein : keinen
Quadatmeter Bodens ungenutzt liegen lassen. Wir haben
dabei nicht nur Arbeit sür den Augenblick , sondern schassen auch die
Möglichkeit zur Gründung zahlreicher bäuerlicher Existenzen durch die
Siedlung . Wenn wir aus diese Weise sür ein Dutzend gesunder Bau -
ernsaniilien Existenzmöglichktiten schaffen , haben wir sür Volt und
Staat mehr getan , als wenn wir eine Fabrik gründen.

Schöne Erfolge sind auch erzielt worden auf dem Gebiete des
Vau Marktes . Aber gerade auf diesem Gebiet kann der Staat
selbst niemals die letzten Möglichkeiten ausschöpfen , hier muß die
privateJnitiativeim weitesten Maße angeregt und angereizt
werden .

Vieles ist getan worden im Verlaufe des hinter uns liegenden
Jahres auf ' dem Gebiete des Straßenbaus . Obwohl große Aus -
gaben dieser Art von den Ländern auf das Reich übergegangen find ,
muß der Ausbau unseres Straßennetzes mit aller
Energie vorwärts getrieben werden. Alle Arbeitsbeschaf-
sungsinaßnahmen auf diesen Gebieten schaffen nicht nur gewaltige
Werte , sondern werden sich auch aus lange Sicht wieder auf den
Arbeitsmarkt auswirken .

Große Aufgaben der Wirtschaftsbelebung fallen in unserem Ge-
biete dem Fremdenverkehr und damit dem Hotel - und
Ga st wirtsgewerbe zu. Neben einer großzügigen Werbung
bildet die Heraus st ellung unserer eigenen Landes -
Produkte in einem originellen Rahmen den Schlüssel zum

Dauererfolg . Einige wenige Gaststätten sind hier bereits bahn-
brechend vorausgegangen .

Ministerpräsident Köhler
berichtete über die Lage in der staatlichen Arbeitsbeschaf -
f u n g . Baden müsse auf Grund seiner besonderen Notlage auch
eine spezielle Behandlung seitens des Reiches erfahren . Die ent-
sprechenden Verhandlungen sind eingeleitet und nehmen einen er-
folgversprcchenden Verlauf . Allerdings müsse von der Industrie
auch verlangt werden, daß sie sich in die Lage setzt , durch den Staat
hereingeholte Aufträge auch in der entsprechenden Weise ausführen
zu können . Meliorationsarbeiten find im ganzen Lande in groß-
tem Ausmaß in Fluß . Damit ergeben sich auch große Möglich -
leiten für die Rücksiedlung aufs Land . Mit großer
Hoffnung wird in allernächster Zeit an die Erschließung der
Bodenschätze in Baden ( Erz, Nickel, Petroleum ) herangegan -
gen werden.

Arbeitsamtsdirektor SUekles»
der vor kurzem erst als Fachreferent für praktische Arbeitsbeschaf-
fung in die Gaupropaganbaabteilung der NSDAP berufen worden
ist . legte dem Kabinett aus seiner Erfahrung verschiedene weitere
Möglichkeiten der Arbeitsbeschaffung dar . Die Männer , welche

auf Grund ihrer Stellung berufen sind , die Arbeitsbeschaffung vor-
wärts zu treiben , müssen heute eingehend geschult und dauernd mit
neuem Material versorgt werden. Es muß aber auch eine
dauernde Erfolgskontrolle einsetzen und eine ständige Auswertung
der Erfahrungen erfolgen . Hierzu ist eine Organisation
von Spezialisten über das ganze Land notwendig , die jetzt
in Angriff genommen wird .

In einer anschließenden Aussprache wurden zahlreiche
Spezialfragen des Arbeitsbeschasfungsproblems erörtert .

Nach 5 Uhr schloß der Reichsstatthalter mit einem zusammen-
fassenden Ergebnis der Aussprache die Sitzung.

Der Dank des Führers .
+ Berlin , 24. April . Der Reichskanzler gibt bekannt :

Für die gutgemeinten Glückwünsche , die mir zu meinem G e b u r t s.
tage aus allen Teilen des Reiches und aus dem Auslande zu-
gegangen sind, danke ich herzlichst . Gern würde ich allen denen, die
meiner in treuer Anhänglichkeit gedacht haben, im Einzelnen ant -
worten , jedoch ist das mir bei der überaus großen Zahl der mir
übersandten Glückwünsche nicht möglich . Ich bitte daher , auf diesem
Wege meinen aufrichtigen Dank entgegenzunehmen.

gez. Adolf Hitler .

Waltershausen-Rötsel ungelöst
Die Plädoyers des Staatsanwalts und Verteidigers.

§ Schweinfurt , 24 . April . Zu Beginn des 15 . Verhandlungstages
gab der Vorsitzende verschiedene Zuschriften bekannt.

Hierauf erhält der Vertreter der Anklage, Landgerichtsrat Dr.
Schüppert das Wort , der u . a . erklärt : Als vor drei Wochen das
Schwurgericht zusammentrat , um die Frage zu klären und zu entschei-
den , ob Karl Liebig derjenige sei , der in der Nacht vom 30. No¬
vember aus den 1. Dezember 1332 den Hauptmann Werther auf Schloß
Wollershausen getötet habe oder nicht , habe man gewußt , daß die Ent -
scheidung , die zu fällen sei , nicht leicht und nicht einfach sei. Erschwert
wurde die Urteilssindung durch den Umstand,

daß die Frau , die als Zeugin der Tat in dem Prozeß auftrat ,
weniger die Rolle einer Zeugin spielte, als in die Rolle einer

zweiten Angeklagten hineingedrängt wurde.

Die Statistik der Krankenkassen verrät :

Rückgang der Erwerbslosigkeit
130 ovo „unsichtbare" Erwerbslose sanden Arbeit im März.

m . Berlin , 24. April . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Mitgliedervewegung bei den Krankentassen
5a : sich als eine vorzügliche Gegenkontrolle der Statistik der Erwerbs -
osenverslcherung über den Stand der Arbeitslosigkeit herausgestellt .

Dabei hat sich aber ergeben , daß die Krankenkassen s e i t d e in I a -
nuar 193 3, also seit dem Beginn des auf breitester Front ein-

?
esetzten Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit, fast immer eine
öhere Zahl von neu hinzugekommenen Mitglie -

d e r n aufweisen, als die Arbeitsämter abgemeldete Erwerbslose
Zu verzeichnen haben. Der Unterschied ist darauf zurückzuführen , daß
«s auch in Deutschland eine unsichtbare Erwerbslosigkeit
gibt , deren Grenzen sich zur Zeit noch nicht genau erkennen lassen .
Erst wenn alle Arbeitslosen wieder Beschäftigung gefunden haben,wirft es sich ermöglichen lassen , genau festzustellen , wie hoch die Zahl
derjenigen ist, die über die 6 Millionen Arbeitslosen des Januars
1933 hinaus wieder Arbeit gefunden haben. Es ist anzunehmen, daß
Zu Beginn des Jahres 1933 neben dem Heer der registrierten Arbeits -
I» !en doch ein recht hoher Hundertsatz von nicht unterstützten Er -
werbslosen vorhanden gewesen ist.

Das derzeitige System der Arbeitslosenversicherung und der
Fürsorge der ausgesteuerten Arbeitslosen erfaßt nicht alle Be-
dürftigen , denn vielfach ist es so, daß Arbeitslose , die früher ein
gutes Einkommen bezogen , keine Unterstützung erhalten , weil sie
Nicht arbeitslosenversicherungspflichtig waren .

Viele Arbeitslose aber sind ihren Familien überwiesen worden,d ' e für sie mitsorgen müssen, soweit ihnen das möglich ist. Die
Olfensive zur Ueberwindung der Arbeitslosigkeit ist nun aber da-r°uf abgestellt , alle Volksgenossen männlichen und weiblichen Ge -
schlechte , die sich durch ihrer Hände Arbeit erhalten müssen , wiederm Lohn und Brot zu setzen . Es sollen also gleichmäßig die sicht¬baren wie die unsichtbaren Erwerbslosen in den Produktionsprozeßwieder eingeschaltet werden. Da die Wirtschaft die Möglichkeit hat ,in voller Freiheit die Arbeitskräfte sich zu wählen , die jeweils be-
notigt werden, ist es auch möglich , Arbeitslose einzustellen, die nichtden Arbeitsämtern registriert sind .

Für den Monat März hat sich nun die erfreuliche Tatsacheergeben, daßeinerechtstattlicheAnzahlalterunsicht -oaier Arbeitsloser wieder Veschäftgiung gefun .

d e n h a t . Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung konnte in
ihre: Märzbilanz seststellen , daß das Heer der Arbeitslosen um 574 ODO
Köpfe geringer geworden ist. Die Krankenkassen haben aber für den
Monat März festgestellt , daß nicht nur von den Arbeitgebern 574 000
neue versicherungspflichtigeMitglieder angemeldet sind , sondern dar -
über hinaus noch 150 000 Perjonen , die also aus dem Lager
der unsichtbaren Arbeitslosen kommen . Wir haben es hier mit einem
schönen Erfolg der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu tun . Aber die
Ergebnisse der Krankenkassenstatistikzeigen dock», daß es nötig ist, auch
aus die unsichtbaren Erwerbslosen zu achten , besonders dann , wenn
die Zahl der registrierten Arbeitslosen mehr und mehr zusammen-
schrumpft .

Goebbels spricht in Zweibrucken.
DNB . Zweibriicken . 24. April . Auf der am 8. Mai in Zwei-

brücken stattfindenden Massenkundgebung der Deutschen
Front im Saargebiet wird Reichsminister Dr . Goebbels
persönlich das Wort nehmen. Sxine Ausführungen werden von
grundsätzlicher Bedeutung sein .

Das Pech der Deutschen dauert an
Der vorletzte Tag des Aizzaer Turniers .

Nizza, 24. April . Das Reitturnier geht seinem Ende
entgegen . Der vorletzte Tag brachte zwei Jagdspringen ,wobei der Preis der sranzösischen Zucht ausländischen Reitern
aus sranzösischen Pserden vorbehalten war und keine deutschenStarts aufwies , während im Preis der schweizerischenKavallerie alle Reiter und Pferde startberechtigt waren . Indiesem Wettbewerb mußten sich die Deutschen wieder einmalmit Plätzen begnügen . Am besten schnitt Baron lV unter
Oberleutnant Brandt ab . der an das Doppelhindernis zu
dicht heranlief und sich so drei Fehler wegen Verweigerns zu-
zog , sonst aber alle Sprünge glatt nahm . Der Wallach belegteden 7. Platz . Sieger wurde der Franzose Cap . Clavs auf
Jrish Quaker, der mit 46,4 Sekunden die schnellste Zeit ritt.

Das Eheleben, die wirtschaftlichen Verhältnisse und den Charakter
des Ehepaares Weither habe man genau kennen gelernt . Aber über
den wahren Charakter und die wahre Persönlichkeit des Angeklagten
habe man keine Aufklärung erhalten . Erschwert sei serner die Urteils -
findung durch die O e f f e n t l i ch e Meinung . Dieser Prozeß habedas größte Interesse der Oefsentlichkeit erregt . Zahlreiche Brief -
schreibe ! hätten eindeutig gegen Frau WertherS t e l l u n g g e n o m m e n . Diese Leute seien jedoch rein gefühls-
mäßig eingestellt. Er wöchte daher vor der Würdigung der Beweis -
auinahme den Appell an das Geriet richten, sich von äußeren Ein »
flüffen fern zu halten .

Der Staatsanwalt geht dann über auf die
Würdigung der Beweisaufnahme

und teilt fein weitere Plädoyer in drei Teile . Er befaßt sich zuerst mit
den E i n b r üche n und kommt zu dem Urteil , daß nach dem Tatort -
befund des ersten Einbruchs dieser teilweise konstruiert sei und nur
von einem gemacht worden sein könne , der genaueste Ortskenntnisse
hatte . Beide weiblichen Dienstboten im Schloß kämen hierbei voll-
kommen außer Betracht . Und er wisse auch nicht , was das Ehepaar
Werther für einen Zweck mit einem solchen Einbruch hätte verfolgenwollen. Der Fingerabdruck, der von Baron Waltershausen gefundenwurde , sei einwandfrei erklärt , auch bestehe dafür ein Alibi des Ba -
rons . Dagegen bestünden Verdachtsmomente für Liebig ,einmal , daß die Gummischuhe , deren Eindrücke damals gefunden wur -
den , versteckt und nicht zu finden waren , zweitens fein Verhalten bei
der Fahrt nach Koburg . Der zweite Einbruch sei nach seiner Ansicht
ebenfalls fingiert . Der Einbruch fei durchaus nicht durch das Fenster,dessen Scheiben eingeschlagen waren und vor dem die Hopsenstangen
lagen , ersolgt , sondern der Täter sei auch hier mit einem Nachschlüssel
durch das Tor ins Schloß gelangt . Er könne die Täterschaftdes Liebig hier weder bejahen , noch verneinen , aber
ein gewisser Verdacht bestehe für ihn auch hier . Es sei auch möglich ,
daß vielleicht Verwandte der Frau Werther ohne deren
Wissen diesen Einbruch zu ihrer Entlastung gemacht hätten .

Nachdem der Staatsanwalt die Verhältnisse auf dem Schloß amAbend vor dem Mord als durchaus normal bezeichnet hatte , kam er zuder Feststellung
daß ein Selbstmord des Hauptmanns ausgeschlossen sei . Auch die
angeblichen Selbstschiisse der Frau Werther finde er sehr merk-

würdig.
In der Regel griffen Frauen beim Selbstmord zu anderen Mitteinals zur Schußwaffe, und es sei auch bei einer Frau unnatürlich , sich im
Gesicht zu verletzen . Zudem sei der Schuß in die Brust nicht ungefähr -l , ch gewesen . Wenn im Gutachten von Professor Fischer als Beweis
für eine Selb st Verletzung angeführt werde, daß das Hemd der
«5rau Werther nicht durchschossen gewesen sei und feststehe, daß Selbst -morder geradezu eine Abneigung hätten , sich durch die Kleider zuschießen, so könne das einfach damit erklärt werden, daß sich das
Hemd eben verschoben habe. Zm übrigen sei gerade der Schuß durchdie Steppdecke ein Gegenargument gegen die Behauptung , daß sie
sich selbst geschossen habe.

Man hönne die Sache drehen, wie man wolle, zu einem Selbst-mord komme man nicht . Wolle man weiter annehmen , daß die Frauallein die Tat verübt habe, so hätte sie sich von Liebig die Waffe
verschossen und sie dann wieder zurückstellen müssen . Das wäre
auch ausgeschlossen gewesen . Sie habe auch keinen Grund gehabt ,ihren Mann zu erschießen , da sich dadurch ihre Lage nicht im geringstenverbessert hätte . Im Gegenteil , ihr Mann habe doch eine Pension
bezogen und hätte sich jedenfalls mit seiner Energie weiter durch-
setzen können . Liebeskummer sei auch ausgeschlossen , ebenso komme
das erotische Moment nicht mehr in Frage . Daß intime Beziehungenmit Liebig bestanden hätten , sei vollkommen ausgeschlossen . Und wenn
Frau Werther im Einverständnis mit einem Dritten gehandelt hätte ,wäre es der größte Unsinn von ihr gewesen , da» im Schlafzimmer zu
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tun , wo sie auf sich den schwersten Verdacht lenke . Sie sei im übrigen
zwar launisch und nervös , aber wer sie nur einigermaßen während der
Verhandlung kennen gelernt habe, müsse sagen , daß sie nicht so ver-
warfen sein könne , bewußt einen Unschuldigen zu belasten. Sie sei bei
ihrer Ueberzeugung geblieben , daß Liebig es gewesen sei , und habe
sich darin nicht irremachen lassen

Der Staatsanwalt erklärte , er sei der Ansicht, daß der
Täter am 14.—IS. Oktober das gleiche verüben wollte , was er
später in der Nacht aus den 1. Dezember verübt habe.

Daher hänge für ihn der erste Einbruch zusammen
mit dem Mord , und die Person , die den ersten Einbruch
verübte , habe auch die Mordtat begannen . Er komme zu
der festen Ueberzeugung , daß nach objektiver Prüfung
aller aufgetretenen Fragen Liebig derjenige sei, der den
Hauptmann Werther erschossen und anch aus Frau

Werther geschossen habe.
Alle , die sich mit der Frage des Motivs besaht hätten , könn -
ten wie er keinen Grnnd angeben , worum Liebig den Haupt -
manu getötet habe . Er glaube , eine Lösung gesunden zu haben .Er könne sich wohl denken , daß Liebig in der Mordnacht ans
dem Zimmer etwas habe entwenden wollen , z« dem er am
Tage nicht habe gelangen können . Der Anklagevertreter legte
nun in längeren Ausführungen dar . daß Liebig größere Ans-
Wendungen in Waltershausen gemacht hatte , was eigentlich sein
kärglicher Lohn nicht zugelassen habe . Es könne sich weniger
nm Mord als um einen Totschlag handeln . Selbstverständlich
könne er einen Mord vertreten . Wenn er heute die Vernrtei -
luug wegen Mordes beantrage und die Todesstrafe fordere ,dann wige er , daß diese heute auch vollzogen würde . Es sei ihm
nicht möglich, für die Tat Liebigs den Nachweis der Vorsatz ,
lichkeit zu führen .

Beim Strafausmaß sei zu berücksichtigen, daß Liebig
noch nicht vorbestrast sei , daß et noch jung sei und daß er auch
glaube , daß es sich um einen aufgeregten Menschen handele ,der wenig Mut besitze und immer gleich losschieße. Er nehme
daher im Falle des Hauptmanns Werther ein Verbrechendes vollendeten Totschlags an und bei den Schüssen
auf Frau Werther ein Verbrechen des versuchten Tot -
s ch l a g e s.

Der Staatsauwalt beantragte dann nach vierstündigem Plä -
doyer gegen den Angeklagten Karl Liebig wegen eines Ber -
brechens des Totschlags nnd eine Verbrechens des ver -
fnchten Totschlags eine Gesamtzuchthansstrafe von15 Jahren .

Der Verleidiger hak das ÄZork.
In der Nachmittags -Sitzung begann der Verteidiger Dr . D e e g

sein Plädoyer . Um einen Menschen wie Hauptmann Werther zu er-
schießen, sei . so sagte er , Voraussehung , daß sich in der Seele des
Täter ein Berg von Gefühlen der Rache , der Wut , wie überhaupt
irgendwelcher Gefühle aufgetürmt habe . Di« Beweisaufnahme habeaber ergeben, daß Motive bei dem Angeklagten Liebig nicht vor-
Händen und nicht zu beweisen seien . Man müßte also doch entweder
sagen, diese Tat sei von dem Angeklagten entweder aus rein lust -
mörderischer Art begangen worden , oder die Motive lagen doch aufeiner anderen Seite , was zu erforschen sei.

Der Verteidiger erörterte dann ausführlich das Verhältnis der
Familie Werther bzw . die eheliche Untreue des Hauptmanns , gehtdann auf die Vermögenslage der Familie über und stellt fest, daßbereits 1S12 Weither das große Vermögen seiner Frau durchge -
bracht habe . 1926 sei die Zwangsversteigerung nur durch den Ver»
kauf des Waldes für 70 000 Mark aufgehalten worden . Aber be -
reits im Frühjahr 1932 hätte der Besitz wiederum vor der Zwangs -
Versteigerung gestanden . Dieses Familienleben habe soviele Zündstoffe oebracht , daß sich aus dieser Ent -
wicklung das Motiv herleiten lassen müßte .

Dann ging der Verteidiger auf den ersten Einbruch ein.Er widersprach den Folgerungen des Staatsanwaltes in all den
Punkten , die der Staatsanwalt zu Lasten des Angeklagten Liebig
ausgedeutet hatte , und kam dann zu der Feststellung, daß, wenn
nicht ein fremder Mensch sich ins Schloß eingeschlichen habe, doch
dieser erste Einbruch bezw . die Fingierung dieses Einbruches nur
von dem Ehepaar Werther ausgegangen sein könnte und daß
man dadurch auch bereits kommende Ereignisse irgend welcher Art
habe vorbereiten wollen.

Zur Mordtat selbst sagte der Verteidiger , daß die Ver -
letzung der Frau Werther in keinem einzigen Falle gefährlich ge-
wesen seien .

Daß sich Fron Werthers Zusammentreffen mit Liebig so abge «
spielt habe , wie sie angebei sei ganz unmöglich .

Frau Werther habe weiter erzählt , ihr Mann habe noch gestram-
pelt und sie habe ihn ins Bett gedrückt . Professor Fischer sagt aus ,daß auf den Schuß hin sofort das Blut herausgespritzt sein müsse.Das Blut müsse aus 3 Zentimeter großen Oeffnungen 1 Meter weit

hinausgespritzt sein , und nach einem solchen Erlebnis von so nerven -
zerreißender , explosionsartiger Form soll ein Mann noch sggen :
„Gnädige Frau "

: und noch fünf Schüsse dazu abgeben? Diese
Geschichte halte der Verteidiger für u n m ö g l i ch . Es müsse höch -
stens der Täter ein ganz kaltblütiger Verbrecher gewesen sein , der
für SO 000 Reichsmark gewonnen worden sei , das Ding zu drehen.

Ausführlich sucht nun der Verteidiger darzutun , daß niemand
den Lichtschalter mit blutigen Händen angefaßt heben könne als
Frau Wert her , und zwar habe sie an den Händen nicht das
Blut aus ihrer eigenen Wunde gehabt , sondern das Blm ihresMannes infolge der Manipulationen an dessen Körper . Der Ver-
teidiger stellte weiter fest, daß die Verwundungen der Frau Werther
unmöglich schon bestanden haben können , als sie ihrem Manne zuHilfe geeilt war , sondern daß sie erst verursacht worden seien , als
sie sich im Bett befunden habe. Auch die Annahme , der Täter
hätte sich in der Kofferkammer versteckt, sei unmöglich richtig.

Die Sache werde viel einfacher und natürlicher , wenn man
annehme, Frau Werther habe die Revolvertasche genommen,den Revolver herausgenommen und damit geschossen ,

denn auch die Blutspuren an der Revolvertasche seien deutlich die-
-selben wie am Lichtschalter und an der Kofferkammertüre .Der Verteidiger schloß seine Ausführungen mit folgender Fest -
stellung:

Neues aus
Dreifaches Todesurteil

gegen den Familienmörder von Moabit.
§§ Verlin , 23. April . In der Schwurgerichtsverhandlung gegenden früheren Museumsaufseher Otto Weihe , der in der Nacht

zum 4 . März in seiner Wohnung in Moabit sein« Ehefrau , seine
1öjährige Stieftochter und ein dreijähriges unehe -
liches Kind seiner Frau mit Hammerschlägen ermordet hat ,beantragte der Staatsanwalt , den Angeklagten dreimal zum Tode
zu verurteilen und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
abzuerkennen. In der Mordnacht war es zwischen Weihe und seinerFrau , wie schon wiederholt zuheftigenAuseinandersetzun -
gen gekommen . Nach der Tat , die Weihe mit größter Kalt »
blütrgkeit und Brutalität ausführte , begab er sich zueiner befreundeten Familie und nahm dort an einer Einsegnung?-
feier teil . Am 6 . März stellte er sich schließlich selbst der Polizei .

Entsprechend dem Antrage des Staatsanwaltes verurteilte das
Gericht Weihe aus Moabit wegen Mordes in drei Fällen dreimal
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte. In der Begründung des Urteils erklärte der Vorsitzende , die
Ausführung der Tat stelle ein Schulbeispiel für vorsätz -
lichen Mord mit Ueberlegung dar . Leute , wie der An-
geklagte, könnten in der Volksgemeinschaft nicht geduldet und müßten
beseitigt werden.
Die Mörder des deutschen Kanufahrers zum Tode

verurteilt .
* Bagdad , 24. April . Der Prozeß gegen die vier Araber ,die den Deutschen Rudolf May und den Amerikaner

Fisher bei einer Kanu fahrt auf dem Tigris überfallen hat -
ten, wurde am Dienstag abgeschlossen . Die vier Araber wurden
sämtlich zum Tode verurteilt . Sie bekannten sich für schuldig und
nahmen das Urteil gefaßt auf.

110 Opfer von Senitze beigesetzt.
Belgrad , 24 . April . Das Begräbnis der Opfer der Berg -

werkskatastrophe von Senitze , das ursprünglich am
Dienstag hätte stattfinden sollen , ist infolge der ungewöhnlichen
Hitze noch am Montag abend vorgenommen worden . Die Vor -
bereitungen zur Beerdigung waren nur kurz . 110 Särge wurden
an einem besonderen Platze , den die Bergwerksdirektion bereitgestellt
hatte , in die Erde versenkt. Es konnten nicht alle Toten beigesetztwerden, da 2 7 Leichen noch in der Grube liegen . Aufdem Friedhof hatten sich über 2000 Menschen angesammelt . Der
Beerdigung wohnte auch der Minister für Sozialpolitik und der
Bergbauminister bei. Die Vertretungen zahlreicher Staaten habender südslawischen Regierung anläßlich der Katastrophe ihr Beileid
ausgesprochen.

Kakenkreuzfahne auf dem Slephansdom.
dnb Wien , 24. April. Am Dienstag mittag wehte plötzlich auf

der Spitze des Stephansdomes eine große Hakenkreuzfahne. In
den Straßen stauten sich die Menschenmassen und beobachteten mit ficht -
lichem Interesse das ungewohnte Schauspiel.

An eine Verurteilung des Liebig fei n i ch t zu denken , da Haupt -
mann Werthermitseinemeigenen Revolver erschossen wor-
den ist, da dieser Revolver im Schlafzimmer der Ehegatten gelegen
hat . da diese Schlafzimmer sowohl vor als auch nach der Tat
fest gestellter m aßen von innen versperrt und ver »
riegelt waren , da die nicht lebensgefährlichen periphärifchen Schüsse
der Frau Werther im Gegensatz zu ihren Aussagen sestgestelltermaßen
aus zwei bis höchstens 20 Zentimeter Entfernung mit größter Wahr »
fcheinlichkeit von ihr j e l b st beigebracht worden find .

Ferner habe Frau Werther in der Tatnacht mit Blutschrift a«I
Papier Karl Liebig als Mörder ihres Mannes bezeichnet . Am
andern Morgen aber habe sie noch Zweifel geäußert , da sie gesagt
habe : „War 's der Karl oder Dietrich, es waren ja immer so Kerl «
drüben ? " Die Handschrift der Frau Werther habe nichts anderes zubedeuten als eine wohldurchdachte Falschbezichtigung ,um den Verdacht von sich selbst oder anderen abzuschieben . Hier seienandere Geister als der Angeklagte Liebig am Werl gewesen . Frau
Werthers Vereidigung sei aus Grund des auf ihr lastenden Ver»
dachts der Erschießung ihres Mannes zu Recht abaelehnt worden.Weiter müsse man , vom Standpunkt des exakten Strafrechts , das
sich nicht mit dem gesunden Menschenverstand allein als Beweis »
Material begnügen könne , sagen : Die Rätsel von Waltershause »
sind ungelöst.

Das Plaidoyer des Verteidigers wird am Mittwoch fortgesetzt .

aller Welt.
Das Handwerk am ! ♦ Mai .

An die ständischen Körperschaften und Organisationen deSdeutschen Handwerks gibt der R e i ch s h a n d w e r k s f ü h r e rW. G . Schmidt folgende Anordnung heraus :
Ich ordne hiermit an , daß sämtliche deutsche Handwerker -

Innungen sich am Nationalfeiertag beteiligen . Soweit von den
Propagandabeauftragten des Reichsministers für Volksaufklä¬rung und Propaganda in den einzelnen Landesteilen , in deneinzelnen Städten und Gemeinden öffentliche Feiern abgehaltenund Un .züge veranstaltet werben usw ., haben sich die Innungenan diesen Feierlichkeiten als geschlossene Formation zu beteilt »gen . Die Jnn " n ^ssührer haben darüber zu wachen, daß Meister ,Gesellen und Lehrlinge bei dieser Gelegenheit in geschlossener<5erufs - und Standesgemeinschaft an allen öffentlichen Feier »llchkeiten, d * "us Anlaß des Feiertages der nationalen Arbeit
veranstaltet werden , teilnehmen .

_ Mit der Kontrolle und Durchführung dieser Anordnung be»auftrage ich die Präsidenten der Handwerks - und Gewerbe »kammern .
Äindenbnrg Ehrenmitglied des NSDFB .

Anläßlich der Ehrung der alten Garde des Stadtqaues Magde-
bürg des Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpser -Bundes
<Stahlhelm ) teilte der Bundesführer Franz Seldte unter stürmischer
Begeisterung der Anwesenden mit . daß Reichspräsident v . Hinden-
bürg sich bereiterklärt hat , seine Ehrenmitgliedschaft beim Stahlhelm
auch auf den Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpfer -Bund
(Stahlhelm ) zu übertragen . Seine oft bewährte Verbundenheit mit
dem kämpferisch eingestellten Frontsoldatentum hat der Äeichspräsi-dent und Generalfetdmarschall damit aufs neue bekräftigt .

Tages -Anzeiger.
lNNbereS liebe Im ftuVrntcntctl. l

Mittwoch. 25. April 1934 :
SfaatStbeoter : Alle ne« cti Einen . Ewer für All «. 19—22 UHr.
Lkchtkvirltbcater :

Residc » - t' ichtsvielc : Der Jäger aus Knrvfal ?, 4, 6,16 , 8 .30 Uhr .Palast - ? ickt5viele : Stoktruvv 1917 . 4 . 6 .15 , 8.30 Ubr .
Union -Lichüviele : Der Page vom Damaiie -Hrtcl , 4 . <5.15. 8.80 Ufifc
Gloria -Palast : Ttoktnwv 1M7. 4 . 6 .15, 8 .30 U6r .
Schanlmr « : Die schönen Taac in Aranlue » 7 und 8,30 USr .
Vadisch ? L" chtivi« le — Kouzcrihlius : Sehnsucht 202 . 8 .30 U5r .Üammer -Lichiivicle : Nufrulir um einen Man « . 3 . ö , 7, 8 .4ö Ubr .So « st Ige Reranltaltunae « :
Kassee-Kabare,t SJolatt5-- Ajtraktwns-Grost -Proaramm.
Weinhauö ftnff : Ni 'ues Kabarett -Programm ,Han <?frln ?«n - Nackmittaa .Sasfee Winsen », : Tanz,

Kaffee Hag
— Genuß ohne Gefahr

Stücke Dr . Niedecke -Gebhard , während für die Leitung der
Kämpfe Jens Keith gewonnen wurde .

Im Rahmen der Reichsfestspiele in Heidelberg werden in
diesem Sommer auf Einladung des Ministerialrats Laubinger
die Ohlendorf - Schattenspiele mitwirken . Die Vor -
stellungen sollen täglich in der gerade für diese Spiele besonders
geeigneten Schloßkapelle stattfinden , für die wundervolle alte
Volkskunst des Figurenschattenspiels wieder neue Freunde wer -
ben . Die Ohlendorf -Schattenspiele haben sich in den letzten
Jahren , besonders auch durch ihre Grenzlandarbeit , einen gro -
ben Freundeskreis geschaffen. Das Heidelberger Programm sieht
folgende Spiele vor : I . W. von Goethe „Der Ursaust "

, Ruth
Schaumann „Das Schattendäumelinchei ^

"
, Justinus Kerner

„Der Totengräber von Feldkirch "
, Wilhelm Scharrelmann

„Hinnerk der Hahn ", Frieder Bartelmäs „Herzog Ernst von
Schwaben ", Hans Baumann . „Einer sucht ein Königreich ".

Ritter , Tod und Tensel.
Augsburger Uraufsührung .

Gegenüber dem Vaterhaus des Dichters A . Maximilian M i l-
l e r zu Minvelheim in Schwaben steht das Erzstandbild des Kriegs -
Helden Georg von Frundsberg . Aus den herben Zügen des Lands -
knechts wuchsen allmählich die Linien des deutschen Menschen , den
Miller hier verewigen will . Feldherr und Faust , Stürmer und
Forscher nach den letzten Zielen , der , wie Dürers „Ritter " zwischenTod ur.d Teufel dahinschreitet. Um seine gedanklichen Worte zu
durchgeistigen, g« s« llte sich Miller Otto Lochum hinzu, d« r ein« sein-
gegliederte sphärische Musik ( Orchester , Soli , Ehor ) schrieb, um dort
,,wo das sinnliche Wort unzulänglich erscheint , seelisches, metaphyst-
sches oder gar geistiges Erleben auszudrücken." Also der Versucheiner Verbindung zwischen Oratorium und szenisch dargestelltem
Schauspiel. Ein fesselndes , wenn auch nicht lückenloses Ergebnis , in
dem die Eindrücke aus der sehr diskreten Musik ( alle Klangkörper
im Orchesterraum vereinigt ) das Schauspielerische beinahe !iberray -
ten. Mangels eines Textbuch«? läßt sich dies nur eindruck ^mäßigbetonen . Millers Frundsberg ist nicht der deutsche Ritter Dürers ,
vielmehr erscheint er als eine Mischung von Liebhaber , Forscher und
Kriegsmann , mehr der endlich vom Tod Gefällt« als der ihm
trotzend « , deutsche Mensch ,

Formal und gefühlsmäßig bot Direktor Erich Pabst als Regh »
[eur gotische Schauplätze von bezwingender Eindruckskraft, ebenso
stellte er Einzelgestalten in den Raum : Tod. Teufel in verschiedener
Gestalt, einen alten Fährmann , einen entzückenden Engel auf der
Tischkante als Vision , die man nicht vergessen wird . Ebenso bleibend
wirkte Jochums von Dr . Karl Howe zurückhaltend geleitete Musik .
Harry V u ck w i tz stand als Jörg Frundsberg im Leben und Ster -
ben auf festen Füßen , er korrigierte erfolgreich den Dichter. Die
Augsburger , venen die Gestalt ihres schwäbischen Landsmannes alt -
vertraut ist, nahmen das Spiel dieser Tragödie mit Andacht hin und
begrüßten am Schlüsse mit herzlichem Beifall alle Künstler am Werke ,in ihrer Mitte Direktor Pabst , Miller und Iochum. (Das W:rk ist
im Süddeutschen Musikverlag Fritz Müller , Karlsruh « erschienen .)

, Dr . Eduard Scharrer.

Bub oder Mädel ?
Eines der größten Mysterien des Lebens erforscht ?

Im modernen Persten wallfahren die Frauen , die sich einen
Sohn wünschen , mit sieben Walnüssen, sieben Mandeln und einem
Stück Garn , das die dreifache Länge der Körpergröße der Frau
haben muß, zu einer steinernen Löwenfigur , wo sie die Nüsse auf-
brechen und die Gottheit bitten , ihrem gesegneten Leib einen Sohn
zu schenken.

In England zieht man eine „Weise Frau " zu Rate , die in den
meisten Fällen einen Dachszahn verordnet , der unter das Kopfkissen
gelegt werden muß. Auch in Deutschland kennt man zahlreiche mehr
oder weniger abergläubische Praktiken vi - »vr Geschlechts - Bestim-
mung des noch ungeborenen Kindes angeblich verhelfen können .Die Gebräuche der primitiven Völker, denen sich die Frauen in
auter Hoffnung zur Geschlechtsbestimmungdes Kindes unterziehen ,sind äußerst mannigfach. Sie reichen von der Beschwörung durchden Zauberer bis zur grausamsten Tortur .

Schon vor mehreren Jabren erregte in der wissenschaftlichen
Welt die auf statistisches Material und lange Erfahrung begründete
Theorie der Frau Monteith E r s k i n e größtes Aufsehen. Sie be-
hauptete . daß die Frau zu gewissen Zeiten nur männliche und zu ge-
wissen Zeiten nur weibliche Kinder empfangen könne . Zwischen
diesen sich abwechselnden Perioden liege eine kurze Zeit der Un-
fruchtbarkeit . Die modernen Biologe? weisen fic Tbeorie mit Ent¬
schiedenheit zurück und «rklären sie in vieler Hinsicht für unzuläng -
lich.

Charles Darwin , dem die Wissenschaft so viele große Entdeckun -
gen verdankt , hat sich auch lange Zeit mit der Vorherbestimmungdes Geschlechts beschäftigt. Aber alle seine Versuche zeitigten kein
positives Ergebnis .

Lange Zeit glaubte man , der Ernährung der Mutter in den
Monaten vor der Geburt eine entscheidende Rolle in der Geschlechts -
bestimmung zubilligen zu müssen . Es hatte den Anschein als verur -
sache ausgiebige Kost die Geburt eines Mädchens, während weniger
ausgiebige Ernährung die Geburt eines Knaben zur Folge habe.Aber Statistiken , die über das Geschlecht von Neugeborenen während
guter Zeiten und Zeiten der Not aufgestellt wurden , bestätigten die
volkstümliche Annahme in keiner Weise .

Eine andere volkstümliche Annahme ist die . daß der stärkere der
beiden Ehegatten das Geschlecht des Kindes bestimme , und zwar so ,
daß ein Knabe geboren wird , wenn die Frau stärker ist. und ein
Mädchen, wenn die Elemente des Mannes vorwiegen . In der Tat -
sache , daß nach Kriegszeiten stets mehr Knaben geboren werden ,weil die kräftigsten Männer ja gefallen find und die Heimgekehrten
sich von den ausgestandenen Strapazen nicht so schnell erholen kön -
n«n , scheint eine Bestätigung dieser Theorie zu liegen . Jedoch wird
sie von den Biologen auf Grund der neuesten Forschungen ver «
warfen .

Der deutsche Gynäkologe Dr . F . llnterberger hat kürzlich

erklärt , daß er eine Methode zur Geschlechtsbestimmung entdeckt
habe, die von sehr einfachen Voraussetzungen abhänge . Frauen , die
einen Knaben wünschten , verordne er eine laugenhaltige Medizin ,während Frauen , die ein Mädchen wünschten , eine säurehaltige Me-
dizin nehmen müßte. Er hat tatsächlich überraschendeResultate erzielt .Seine Forschungsresultate decken sich im weitgehendsten Maße mit
den Entdeckungen des amerikanischen Biologen Dr . Oscar R i d d l e .Dieser erklärt jedoch, daß nicht nur die Frau allein maßgebend fürdas Geschlecht des Kindes sei , sondern vor allem der Mann .Seit der Feststellung, daß die männlichen Keimzellen der Säuge -
tiere und der Menschen zwei verschiedene Arten von Zellen enthal -
ten , von denen die eine männliches Kind , die andere ein weiblichesbewirke, hat die Forschung nach den Ursachen der Geschlechtsbestim -
mung ganz neue Wege einschlagen müssen . Es galt jetzt nur noch,eine Methode zu finden , durch die die nicht gewünschte Art der
Keimzellen getötet werden kann. Und dies« Methode soll jetzt ent-
deckt worden sein . Sie läuft haargenau auf das Rezept Dr . Unter -
bergers hinaus .

Ist die Konstitution der Frau alkalisch , dann werden die weib-
lichen Bestandteile der männlichen Keimzelle getötet und das
Kind wird ein Knabe , hat jedoch d.ie Konstitution der Frau Säure -
reaktion , dann werden die männlichen Bestandteile der männlichen
Keimzellen getötet und das Kind wird c >n Mädchen. Die Konsti-tution der Frau kann selbstverständlichbeeinslußt werden durch Prä -
parate , wie sie Dr . Unterberger verordnet .

In London haben soeben zwei junge Aerzte begonnen, lang -
jährige Versuche nach dieser neuen Methode zu unternehmen . Erst
nach Jahren wird man erfahren , ob die Wissenschaft jetzt aus dem
richtigen Wege ist. Vorläufig jedoch darf man die Frag « noch nichtals gelöst betrachten

Die Reichsfesispiele in Seidelberg.
Für die am Sonntag , dem 15. Juli , beginnenden Reichs -

festspiele ist nunmehr der endgültige Spielplan festgelegt wor -
den. Zu den bisher in Aussicht genommenen Werken : Sommer -
nachtstraum , Götz von Verlichingen . Deutsche Passion 1933, Der
zerbrochene Krug , Lanzelot und Sanderein find jetzt noch Schil -
lers Räuber hinzugekommen . Die Aufführungen beginnen mit
Götz von Berlichingen , wobei Heinrich George die Titelrolle
spielen wird . Die erste Aufführung der Deutschen Passion von
Richard Euringer aus der Thingstätte am Heiligenberg ist für
Samstag , den 21. Juli , vorgesehen . Von bekannten deutschen
Schauspielern , die mitwirken , seien genannt : Hans Bransewetter .Alberti , Rex und Alexander Golling , von Schauspielerinnen
Hanna Ralph , Marianne Hoppe und Berta Drews . Spielleiter
sind für den Götz Ministerialrat Laubinger , für die übrigen
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Der Reichssporlsührer m der Landeshauplstadl
Eine gewattige Kundgebung im Kochschulsladion. — SK00 Turner und Sportler hören die Ansprache des Aeichssporlsiihrers.

Karlsruhe . 25. April .
Karlsruhe stand am gestrigen Dienstag im Zeichen des Besuches

des Reichssportführers von Tschammer und Osten ,
der auf seiner Reise durch Baden am Nachmittag auch die badische
Landeshauptstadt berührte . Aus diesem Anlag war auf abends
6 Uhr eine olympisch « Kundgebung im Hochschul -
st a d i o n festgesetzt, an der sämtliche Turn - und Sportoerbände
teilnahmen . Schon zwei Stunden vorher begann der Aufmarsch der
Vereine und Formationen , die in geschlossenem Zug , teils unter
Vorantritt von Musikkapellen , durch die Straßen der Stadt zogen ,
um im Stadion Aufstellung zu nehmen .

So bot sich denn von der Tribüne herab dem Auge des Ve-
Ichauers ein prachtvolles Bild , als die Turner und Sportlerin ihrem schmucken Dreß unter Vorantritt ihrer Vereinsfahnen
pünktlich um 6 Uhr auf dem grünen Oval des Stadions in riesigem
Viereck Aufstellung genommen hatten . Heller Sonnenschein lag über
dem Stadion und ließ die lustig im Wind flatternden Fahnentücher
bunt aufleuchten .

5636 Turner und Sportler , Männer , Frauen und Jugend
waren hier versammelt , sämtliche Sportvereine Karlsruhes ,
Leichtathleten , Fußballer , Turner und Turnerinnen ,
Schwimmer , Wassersportler , Kleinkaliberschiitzen u . a.

eine imponierende Heerschau der Karlsruher Sportbewegung , wie
man sie in der badischen Landeshauptstadt noch nie so geschlossen
gesehen hatte .

Tausende umsäumten das Spielfeld , insbesondere die Schul -
fugend , V .D .M . und HJ . Auf der Tribüne , wo die Fahnenabord¬
nungen der Studentenschaft — unter ihnen die alte Jubiläums -
sahne der Fridericiana — Aufstellung genommen hatten , bemerkte
man Reichsstatthalter Robert Wagner , Ministerpräsident Wal -
ter Köhler , Innenminister Pflaumer . Minister Schmitt -
h e n n e r , Pressechef M o r a l l e r . Gebietsführer Friedhelm K e m-
per . Gauarbeitsführer Helff , Kreisleiter Worch . Oberbürger¬
meister Jaeger . Bürgermeister Dr . Fridolin , den Rektor der
Karlsruher Hochschule Prof . Dr . Kluge und den Direktor der
Turnlehranstalt Professor E i ch l e r .

Mit kurzer Verspätung traf der Reichssportführer von Tscham¬
mer und Osten in Begleitung des Landesbeauftragten für Baden ,
Mmrsterialrat Kraft , im Stadion ein . begrüßt von den Klängen
der SS .-Kapelle , die in schneidiger Weise den Badenweiler Marsch
spielte . Der Bezirksbeauftragte für Mittelbadsn , Sportlehrer S t i e-
f e l eröffnete die oylmpische Kundgebung und hieß den Reichs -
sportführer mit kurzen Worten willkommen , indem er ihm im Na -
wen der Turn - und Sportvereine deren herzlichen Willkommensgruß
entbot . Er verband damit den Wunsch , daß dem Reichssportführer
während seines Aufenthaltes in Baden Gelegenheit gegeben sei,
unsere Heimat kennen zu lernen und sich über das Bild der badischen
Sportverein « zu unterrichten , die restlos hinter ihm stünden .

Dann ergriff der

Reichslvortlührer von IWmmt und Osten.
zu einer längeren Ansprach « das Wort und führte etwa folgendes
aus : Auf meiner Reise durch Baden erfüllt es mich mit besonderer
Freude , mit Ihnen , meine lieben Kameraden aus der badischen
Landeshauptstadt , zusammenzukommen . Mein « Fahrt hat in erster
Linie das Ziel , die notwendige Grundlage eines guten
Vertrauens von oben nach unten zu schaffen , mit den
Führern der Sportvereine in persönliche Fühlung zu kommen , um
mit ihnen die Fragen zu besprechen , die noch zu klären sind . Seit
einem Jahre sind Sport - und Turnvereine vereinigt und stehen
heute geschlossen da . Die Vielzahl der Verbände und Gruppen ist
für rmmer verschwunden . So wurde endlich die Sehnsucht aller er -

» J *' .? ^ 0n ' n ^cn vergangenen Jahren an der Konzentration
aller Kräfte im Turn - und Sportleben gearbeitet haben . Wir haben
uns nicht zu fragen , ob es wenigen Hunderten gut oder schlecht
geht , wir haben uns nur zu fragen , ob jenen , denen es schlecht geht ,
geholfen werden kann . Dies ist nicht eine Angelegenheit der
Verbände , dies ist « ine Angelegenheit des deutschen Volkes .

Wir haben weiter die Aufgabe , all jenen Mitgliedern der
früheren marxistischen und kommunistischen Sport -
vereine , die gegen Deutschland Sturm rannten , die ihre Heimat
verloren , wieder eine schöne deutsche Heimat zu geben .

Ich kenne nur nationalsozialistisch « deutsche Sportler und
Turner . Ich als SA . -Mann Adolf Hitlers fasse meine ganze
Aufbauarbeit im Sport - und Turnwese » vom soldatischen

Gesichtspunkt auf .
Jd ) will als Vereinsführer nur ehrliche Nationalsozialisten , die in
stch die Stoßkraft tragen und die Liebe zum Volk . So sehr ich den
streng nationalsozialistischen Gesichtspunkt auch im Sport vertrete ,
so sehr muß ich aber auch von allen Parteistellen verlangen , nun
uns in unserem Hause auch leben zu lassen . Ein solch großes Kultur -
gut , wie es die deutsche Leibesübung ist . läßt sich nicht bedenkenlos
wo anders hingli «dern , sondern hat ein Recht , im Staate zu stehen .
Die Worte des Führers in Stuttgart sind für mich Lebensaufgabe
geworden , sie sind aber auch für euch , meine Sportkameraden , die
Pflicht , für das Vaterland zu leben .

Ich kann mit Stolz erklären , baß sich öas Spvrtwcfen im
vergangenen Jahre günstig entwickelt hat . Aus allen in -
t e r n a t i v n a l e n Wettkämpfen vermochte der
deutsche Sport ungeschlagen hervorzugehen . So
{ehe ich denn als Führer der Sportbewegung durchaus zuver -
sichtlich in die Zukunft .

Aus die Turn - und Sportplätze gehören keine Mies -
wacher und Stänkerer , sondern Leute , die im Herzen

Freude und Hoffnung tragen .
So wollen wir auch heute mit Stolz und Ehrfurcht unseres
Führers gedenken , der aus den kleinsten Anfängen dem beut -
schen Volk eine neue Weltanschauung gegeben hat . Unter meiner
Fuhrung steht die Sport - und Turnbewegung da , wo sie unser
Führer hingestellt hat . Man soll uns aber auch den Raum ge-
den , auf dem wir schaffen und arbeiten können . Auch als Füh -
rer der Sportbewegung bleibe ich immer Kamerad , wie ich
J
*uch von Ihnen vertrauensvolle Kameradschaft erwarte . Nehmen
Sie aber daraus auch die Verpflichtung zur Arbeit
und zum Kampfe .

Ich danke Ihnen allen , die Sie hier versammelt sind, ins -
besondere Ihnen Herr R e i ch s st a t t h a l t e r . Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß die badische Turn - und
Sportbewegung ihr Teil am Aufbauwerk er -
lullen wird . Ich bin überzeugt , dah alle Führer der Sport -
vereine in Baden ihre Pflicht erfüllen .

Eines dürfen wir nicht vergessen , erst kommt die
nationalsozialistische Bewegung , und dann erst

kommt unser Sport .
So wollen wir denn heute nnserm Führer geloben , mitznar -
veiten und nnsere Pflicht zn erfüllen im Aufbauwerk unseres
deutschen Volkes , indem wir ans unseren Führer , die deutsche
-k-nn »- und Sportbewegung und unser schönes Vaterland ein
" keisacheb Sieg - Heil ausbringen .

Begeistert fielen die Menschenmassen , die die Rebe des
.» eichssportführers oft durch Beifallskundgebungen unterbrochen
^ lten , in den Ruf ein , der überleitete zu der ersten Strophe
des Deutschlandliedes . Anschließend schritt der Reichssportführer
vre Reihen der Formationen ab » die vor der Tribüne Ausstel¬

lung genommen hatten , während die Fahnenabordnungen der
Vereine sich auf der Tribüne einfanden .

Die Barsührnngen der Karlsruher Turner und Sportler.
In knapp anderthalb Stunden gaben sodann die Karlsruher

Turner und Sportler einen interessanten Ueberblick über ihre viel -
fettige Tätigkeit . Es konnte natürlich nur ein kurzer Ausschnitt
aus dem sportlichen Leben gegeben werden . Aber was man am
Dienstag abend im Hochschulstadion zu sehen bekam , fand den stärk-
sten Beifall der Tausenden von Zuschauern . Es waren Muster -
leistungen auf turnerischem und sportlichem Gebiet , die den Beweis
lieferten , daß in den Karlsruher Turn - und Sportvereinen « rfolg -
reiche wertvolle Arbeit geleistet wird .

Oer keiehssportkühror in Begleitung von Ministerialrat Kraft im
Hochschulstadion .

Zunächst zeigte eine Abteilung des Reichsverbandes deutscher
Turn - , Sport - und Gymnastiklehrer und - Lehrerinnen Tmnoorfüh -
rungen , die in ihrer seinen Rhythmik ein ausgezeichnetes Bild der
Arbeit auf diesem Gebiet gaben . Während im Innern des Stadions
noch die Tanz - und Gymnastikvorführungen im Gange waren , er -
tönte auf der Aschenbahn schon der Startschuß zum 1 0 0 - Meter -
Lauf , der äußerst spannend war . Die Hochspringer waren
vor den Tribünen bei der Arbeit und kurz darauf gingen die Lang -
streckler an den Start , die sich ein spannendes Rennen lieferten .
Der R« ichsbahnsportler Wirth und der Rastatter Werner wech-
selten hier in der Führung ab und konnten das übrige Feld sogar
überrunden . Im Endkamps blieb der Rastatt « Werner Sieger
vor dem Reichsbahnsportler .

Auch der 800 - Meter - Lauf und Weitsprung gaben
Zeugnis von der leichtathletischen Arbeit der neugegründeten Karls -
ruher Trainingsgemeinschast , die unter der Leitung von Herrn
Z e i s steht .

Der Polizeisoortverein fand mit seiner Boden -
g y m n a st i k. vorgeführt unter Leitung von Polizeihauptwacht -
meister Meckesheimer , stürmischen Beifall . Es war ein Ge-
nuß , diese prächtigen Figuren bei der Arbeit aus dem grünen Rasen
und auf der Matte zu sehen . Mit einer Selbstverständlichkeit wur -
den Saltos , Sprünge über Pyramiden . Überschläge gezeigt , die er¬
kennen ließen , daß die sportliche Ausbildung bei der badischen
Polizei auf einer sehr hohen Stufe steht . Die Vorführungen der
Polizeisportler fanden denn auch die ganz besondere Anerkennung
des Reichssportführers , der daraufhin eine badische Polizeimann -
schaft eingeladen hat , bei den deutschen Kampfzielen im Juli dieses
Jahres in Nürnberg Sondervorführungen gemeinsam mit der
Reichswehr und der Marine zu zeigen . Das ist eine ehrenvolle Ve -
rufung . die deutlich die überragenden Leistungen der Karlsruher
Polizei beweisen .

Während noch die Polizeisportler bei der Arbeit waren , sah
man geichzeitig eine Karlsruher R e ck r i e g e wunderbare Uebun -
gen ausführen . Es waren die besten Karlsruher Reckturner , die

hier vor dem Reichssportführer in Tätigkeit traten und ebenso
starken Beifall fanden , wie später die Karlsruher Turnerinnen
unter Leitung von Oberturnwart Landhäuser mit ihren ele -
ganten Freiübungen .

Der Fußballsport durfte in der Reihe der Darbietungen
natürlich nicht fehlen . Sportlehrer O ß w a l d , der augenblicklich
einen Fußballlehrkurs hier abhält , zeigte mit seinen Schülern einen
Ausschnitt aus der Fußballkunst . ,

Die Rundgewichtsriege des Schwerathletlksportverems
Germania , unter Leitung des Altmeisters Oesterle , fand lebhaften
Anklang . Die Karlsruher Boxsportler wurden durch den
Karlsruher Boxsportverein sehr wirkungsvoll mit Rainingsübungen
vertreten , wobei man besonders die boxerische Ausbildung der
Jugend bewundern konnte .

Während der Darbietungen erschien über dem Stadion eine
Staffel des Flieger st urms Karlsruhe , bestehend aus drei
Sportflugzeugen . die mehrere Runden zu Ehren des Reichssport -
führers über dem Platze flog . Mit einer spannenden 4mal 100 ra
Staffel der Trainingsgemeinschaft fanden die sportlichen Dar -
bietungen , die unter der Oberleitung von Direktor T w e l e vom
Institut für Leibesübungen standen , während für den Aufmarsch
Polizeihauptmann Brenner und die Leichtathletikgruppe Gau -
sportwart Klein verantwortlich zeichneten , ihren Abschli ß .

Der Landesbeaustragte für Baden . Ministerialrat Kralt
erinnerte in der Schlußansprache an den Tag . an dem nunmehr vor
einem Jahre Gruppenführer von Tschammer -Osten die Führung der
deutschen Turn - und Sportbewegung übernommen habe . In diesem
Jahr sei ein großes Stück Arbeit geleistet worden . Er danke da -
für dem Reichssportführer und gebe ihm die Versicherung , daß die
gesamte badische Turn - und Sportbewegung hinter ihm und seinen
Zielen stehe. Der Reichssportführer habe von den 10 Gauen des
Reiches dem Grenzland Baden als erstes Land einen Besuch abge -
stattet . In den ersten zwei Tagen seiner Fahrt durch Baden
sei er überall in ganz Nordbaden mit großem Triumph von der Be -
völkerung , den Verbänden und Vereinen empfangen worden . Er
habe sich im Sturme die Herzen aller Turner und Sportler erobert .
Ministerialrat Kraft schloß mit einem Sieg -Heil auf den Reichs -
sportführer , in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Mit dem
Gesang der ersten Strophe des Horst - Wessel - Liedes fand die ein -
drucksvolle Kundgebung der Karlsruher Turn - und Sportvereine um
8 Uhr ihren Abschluß .

Später vereinigten sich alle Turn - und Sportführer aus Ein -
ladung des Landesbeauftragten . Ministerialrat Kraft , mit dem
Reichssportführer im Hotel Germania . An dieser Zusammenkunft
nahmen auch Vertreter der badischen Regierung teil .

Der ReichssvorMrer im dadischen Land .
Der zweite Tag der Grenzlandfahrt des Reichssportfüh -

reis von Tschammer und Osten führte ihn von Mann heim
über Schwetzingen . Bruchsal , Pforzheim , Ettlingen nach Karls -
ruhe . In Bruchsal , wo sich auf iicm Schloßplatz eine riesige Me » -
schcnmenge eingefunden hatte , wurde er am Hauptportal des
Schlosses von der Stadtverwaltung , den Vertretern der Regierung
und den Führern der Sport - und Turnvereine begrüßt . Dann nahm
der Reichssportfübier das Wort zu einer markigen Ansprach .' , die
vor allem die Sportler zum Aufbau des Vaterlandes in Gemeinschaft
mit dem Führer Adolf Hitler aufforderte . Es erfolgte vann die
Besichtigung des Schlosses , dem der Reichsiportführer großes In -
teresse widmete . Anschließend wurden die Vereinssührer der Turn -
und Sportvereine vorgestellt und nach ermahnenden Warten oerab -
schiedet« sich von Tschammer und Osten unter stürmischen Heilrufen
der Sportler zur Weiterfahrt nach Pforzheim , wo er im Hotel Saut -
ter vom Oberbürgermeister Kürz herzlich begrüßt wurde . Vor
dem Hoteleingang hatte ein Ehrensturm der SA Aufstellung genom »
inen . In großen Postautos erfolgte im Laufe des Nachmittags d ' e
Besichtigungsfahrt , die den Reichssportführer mit dem
Uebungsbetrieb der hiesigen Turn - und Sportvereine und der sport¬
treibenden Schuljugend

'
in Berührung brachte . Er äußerte sich

anerkennend über die in Pforzheim geleistete sportliche Arbeit . Nach-
dem Herr von Tschammer und Osten auf dem Platze des Rugby -
clubs an die begeisterte Sportgemeinde eine aufmunternde Ansprache
gehalten hatte , setzte er die Weiterfahrt über Ettlingen nach
Karlsruhe fort .

Fahrpreisermäßigung für Ausländer
in Deutschland .

Mit Wirkung vom 1 . Mai 1334 ( frühester Antritt der Reise
vom deutschen Gren,zbahnhof oder - Hafen) bis zum 31. Oktober 1934
( spätester Antritt der Rückreis« oder der Weiterfahrt vom letzten
Unterbrechungsbahnhof ) wird bei der Fahrpreisermäßigung für
Ausländer die Ermäßigung auf den Schnellzugsfahrvreis von 25
Proz . auf 60 Proz . für alle Ausländer und Reichsdeutschen erhöht ,
die ihren Wohnsitz in Amerika ( Nord - , Mittel - und Südamerika )
haben und dies durch ihren Reisepaß nachweisen . Die übriger . Tarif -
bestimmungen insbesondere die Geltungsdauer von zwei Monaten
und die Mindestaufenthaltsdauer von sieben Tagen in Deutschland
bleiben unverändert .

Ab 1 . Mai auch Fahrradkarlen billiger.
Im Rahmen der am 1 . Mai in Kraft tretenden Fahrpreiser -

Mäßi gungen hat die Deutsche Reichsbahn auch die P r e i s e der
Fahrradkarten , die auch für die Beförderung von Sport -
geräten (Faltboote ) gelten , herabgesetzt . Die Preise betragen ab
1 . Mai für Entfernungen von 1—30 Km . 30 Rpf . , von 3t —100 Km .
40 Rpf .. von 101 —150 Km . 60 Rpf . . von 151 —250 Km . 90 Rpf . . von
251—450 Km . 130 Rpf . und von 451 —90C Km . 180 Rpf . Bisher
bewegten sich diese Preise zwischen 30 und 240 Rpf .

*
Besprechung wichtiger Pressesragen . Am Montag nachmittag

fand in der Pressestell « der Reichsstatthalterei hier unter Vorsitz des
Pressechefs der badischen Regierung und Landesführers der badischen
Press « im Reichsverband der Deutschen Press « . M o r a l l e r , eine
Besprechung mit dem Hauptgeschäftssührer des Reichsverbandes ,
Pros . Dr . Alfred H e r r m a n n - Berlin , statt , an der u . a . auch
der Führer der Südwestdeutschen Zeitungsverleger , Verlagsdirektor
M u n z- Karlsruhe , der badisch« Gaukulturwart . Hauptschriftleiter
Kaiser , und die Mitglied « ! d«s engeren Vorstandes des Landes -
Verbandes Baden , Pressereferent Schmid , Hauptschristleiter Dr .
N e u s ch e l e r . Schriftleiter Volderauer und Landeskaisenwart
Hauptschriftleiter Stolz teilnahmen . Im Vordergrund der Er -
örterungen standen die mit dem Schriftleitergesetz und seinen Aus -
Wirkungen in engstem Zusammenhang stehenden Fragen , so u . a.
mit jener der Berusslist « und des Berufsgerichts , an deren Erörte -
rung auch d« r Vorsitzend « des badischen Verufsgerichts , Ministerial¬
rat Reinl « . teilnahm . Ferner wurde die engere Zusammenarbeit

Verleger und Schriftleiter erörtert , wozu Verlagsdirektor
unz wertvolle Fingerzeige gab . Die Besprechung nahm den ganzen

Nachmittag in Anspruch .

Mckgang der Zahl der Swdierenden.
Auswirkung der Maßnahmen gegen die Ueberfiillung der Hochscholen.

Die Maßnahmen zur Eindämmung des Hochschulstudiums haben
bereits im Sommerhalbjahr 1933 zu einem bemerkenswerten weiteren
Rückgang der Zahl der Studenten an den wissenschaftlichen Hochschulen
im Deutschen Reich geführt . Die Gesamtzahl der eingeschriebenen Stu -
dcnten , die Vorlesungen belegt hatten , betrug im Sommer 1333 115 722
gegen 122 847 im Winter 1932/33 und 129 606 im Sommer 1932. Ge -
für die künftige Entwicklung des Hochschulstudiums maßgebende Zahl
der Studenten somit um 13 884 oder uni 10,7 v . H . abgenommen . Die
sür die künftige Entwicklung des Hochschulstudiums mastgebende Zahl
der erstmalig eingeschriebenen Studenten , und zwqr der reichsdeui -
jchen Studenten ;m ersten Hochschulsemester betrug , wie die „Wan -
delhalle " meldet , im Sommer 1333 nur 14 092 . Gegenüber dem Som -
mer 1932 hat sie sich um 5494 oder um 28,1 v . H . , also verhältnis¬
mäßig erheblich stärker als die Gesamtzahl der Studenten , verringert .
Dieser scharse Rückgang ist umso beachtlicher , als die Zahl der Abi -
turienten der höheren Lehranstalten sich vom Schuljahr 1931/32 zum
Schuljahr 1932/33 noch von 43 214 aus 43 553 erhöht hatte .

lim im Mlmlm GerMMi.
Entmannungsurteil gegen einen Sittlichkeitsverbrecher .

Vor der Großen Strafkammer Karlsruhe hatte sich der Tag -
löhner I . H . zu verantworten . Der Angeklagte ist ein gemeinge -
fährlicher Sittlichkeitsverbrecher , der sich schon wiederholt an Kin -
dern und an der eigenen Tochter vergangen hatte und gegen den
schon langjährige Zuchthausstrafen ergangen waren . Nach An -
hörung eines ärztlichen Sachverständigen sprach das Gericht gegen
den Angeklagten die Entmannung aus .

Sicherungsverwahrung für einen Dieb .
Die Strafkammer Karlsruhe verhandelte gegen den Heizungs -

monteur Joses M . aus Aulendorf . Der 35 Jahre alte Angeklagte
ist 19mal vorbestraft . Seit seinem 15 . Lebensjahre saß er fast
dauernd in Strafanstalten . Aber alle Strafen haben nichts bei ihn ,
gefruchtet . Er hat einen unausrottbaren Hang zum Stehlen und ist
als gemeingefährlicher Gewohnheitsverbrecher anzusehen . Das Ge-
richt ordnete gegen den Angeklagten daher die Sicherungsver -
wahrung an .

Arbeiter . Bauern . Mger!
Die Nö .-Bollismlillahrt steht Euch allen .
werdet noch deute Mitglieder!

Der eabardinnianiel .WM« ist für jeden Herrn unentbehrlich ! » uh
■4 Niedrigste Preise ! »

■% »■ %« ■

Mark 39 .- 43 - 48 .- 53. - Hugo Dietrich
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Das Armee-Museum in Karlsruhe.
Feierliche Eröffnung am 12. und 13 . Mai 1934.

Ans Oer LansesyauyMttSt .
Karlsruhe , den 25. April 1934.

Der Flieder blüht.
Die Kunst unserer Gärtner , die der Natur viele Geheimnisse

abgelauscht haben , hat es dahin gebracht , day blühender Flieder
fast das ganze Jahr über zu haben ist . Schöner aber als der
im Treibhaus durch allerlei .« unstgrisfe gewonnene Flieder , ist
der im Garten zur rechten gewachsene . Ter Flieder gehört
zu den wenigen Blumen , die wohl nie aus der Mode kommen
werden , denn nicht nur Bücher , sondern auch Blumen haben
ihre Geschicke, und die Blnmenmoden wechseln nicht minder als
die Kleidermode » unserer Damen . Der Glieder aber hat sich
behauptet seit Jahrhunderten in der Gunst von Damen wie
Herren . Wie die Rose , wird er von Dichtern und Dichterinnen
schwärmerisch geseiert , von der „Fliederlaube ", einem Haupt -
requisit schmachtender lyrischer Poeten , sangen schon in schmelzen -
den Liedern unsere Urgroßmütter und Großmütter , und in den
«sliederhecten der Gärten und Anlagen singt und nistet ja mit
besonderer Borliebe die Nachtigall .

Der Flieder verdient es aber auch , geschätzt und gefeiert zu
werden wegen seiner schön gestalteten Dolden und seines Herr -
licheu Wohlgeruches . Die Heimat des Fliederstrauches ist der
nahe Orient , der Flieder kommt wild bis nach Ungarn hinein
vor . Den Hauptbestandteil des bei nns angepflanzten Flieders
bildet die Art Syringa vulgaris , deren Blutendolden in allen
Farbenschattierungen des Lila vom hellsten bis zum dunkelsten
Ton wechseln . Das ist die Hanptsarbe . es gibt aber auch den
etwas selteneren weißen Flieder . Diese Syringa wird , ohne
daß sie sonderliche Pflege brauchte , ein stattlicher Strauch , der
fast alle Jahve reichlich blüht und dem auch der härteste Winter
nichts anhaben kann . Nicht ganz so schöne und wohlriechende
Blüten bringt eine zweite Art hervor , der sogenannte persische
Flieder , der nur einfarbig ist . Beide Arten bilden dann auch
eine Kreuzung . Wer das Glück hat , sich au einem schönen , -lin -
den Maienabend am Duft der Fliederblüte im Berein mit dem
Gesang der Nachtigall in der Fliederhecke erfreuen zn können ,
mag wohl wünschen , daß dieses Glück länger als eine oder ein
paar Frühlingswochen dauern möge .

Aber wie alles Irdische , so ist auch die Fliederblüte ver -
gänglich . Der Industrie ist es aber gelungen , den Fliederduft
einzusaugen und im wahrsten Zinne des Wortes „ aus Flaschei ,
zu ziehen ^ . So ein Fläschchen Fliederparfüm oder zum ivenig -
sten ein Stück guter Fliederseise sind nicht zn verachtende Dinge .

Der Markustag.
Am 25. April ist der St . Markustag . Nach uraltem Brauch wer -

den an diesem Tage in katholischen Gegenden Prozessionen abge -
halten . Es sind dies die sogenannten Vitt - oder Kreuzgänge , bei
denen das Volk unter gemeinschaftlichem Gebet durch Felder und
Fluren zieht , um von denselben Unheil abzuwehren und des Himmels
Segen zu erflehen . Die ganze Stimmung der schönen Frühlingstage ,
der Odem der Befreiung aus des Winters Fesseln , die knospen-
schwellend« Hoffnung , die hoffnungsfrendige Ahnung des Erntesegens ,
der kommen soll, all dieses erfreut den Landmann Tag für Tag in
dieser herrlichen Zeit und erinnert ihn auf Schritt und Tritt an den
Urheber und Erhalter aller Dinge , der ihm zu seiner Arbeit das
Gedeihen gibt .
Keine Versendung von Reichsmarknoten

in Postsendungen nach dem Auslande .
Zur Erhaltung der Devisenbestände der Reichsbank hat die Reichs -

regierung kürzlich ein allgemeines Ausfuhrverbot für Reichsmarknoten
(Reichsbanlnoten , Rentenbantscheine und Privatbanknoten ) und in -
ländliche Goldmünzen erlassen . Danach dürfen Reichsmarknoten und
inländische Goldmünzen überhaupt nicht mehr ins Ausland , ins Saar -
gebiet oder aus dem Inland in die badischen Zollausschlußgebiete ver -
jandt oder überbracht werden . Die bisher noch zugelassenen Versen -
düngen von Geldsorten in Postsendungen beziehen sich nicht mehr auf
Reichsmarknoten und inländische Goldmünzen . Postsendungen , die
Reichsmarknoten und inländische Goldmünzen enthalten , werden künf-
iig von der Annahme ausnahmslos ausgeschlossen . Die Annahme -
beamten der Postanstalten werden die Auflieferer von Wertbriefen ,
Wertkästchen und versiegelten Wertpaketen nach dem Ausland künftig
bei der Befragung nach dem Inhalt der Sendung stets auch auf da «
Verbot hinweisen .
Reichszuschüsse für die Stützung

des Neuhausbesitzes 1924—1830.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Es wird nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß An -

träge auf Bewilligung einer Zinsbeihilfe aus den Mitteln des
Reiches zur Stützung des Neuhausbesitzes 1324—1930, also für
Wohngebäude , die in der Zeit vom 1 . April 1S .'4 bis 31 . März
1931 bezugsfertig geworden sind , nur bis 1. Mai 19 34 bei
dem Bürgermeisteramt des Bauortes gestellt werde » können
und daß später eingehende Anträge keine Berücksichtigung mehr
finden . Für die Antragstellung sind Bordrucke vorgeschrieben .
Nähere Auskünfte erteilen die Bürgermeisterämter uud Woh -
nungsverbände .

Vierzehn Jahre lang hat das Regime der Nooemberrevolte die
Erinnerung an die alte Armee unterdrückt und die Jugend von allem
militärischen Wesen ferngehalten . Erst der Nationalsozialismus
pflegte die Ueberlieferungen unserer einstigen Wehrmacht . Vor allem
kam es darauf an , dem Teil der Jugend , der sich aus eigenem Erleben
kein Bild vom Dienstbetrieb und von der Organisation des alten
Heeres mehr machen kann , eine Anschauung hiervon zu geben und ihr
das Vorbild der alten Soldaten eindrücklich vor Augen zu halten .

Aus diesem Gedanken heraus gründete Reichsstalthalter Robert
Wagner im September 1933 das Vadische Armee - und Weltkriegs -
museuin . Als Raum wurden die drei Gebäude des ehemaligen Mar -
stalle ? am Karlsruher Schloßplatz bestimmt , die sich in ihrer schönen
Architektur vorzüglich hiersür eignen .

Die Gebäude bestimmten die Gliederung des Museums :
Früherer Reitstall : Museum der Heeresgejchichte bis 1914;
Reithalle : Ehrenhalle :
Fahrstall : Weltkriegsmuseum .
Zunächst wurde das erste Gebäude in Angriff genommen . Seine

bauliche Instandsetzung ist inzwischen beendet . Nichts deutet mehr aus
die frühere Verwendung hin . Es entstand eine weite , überraschend
helle Raumwirkung , von der die Fachleute sagen , daß man für einen
Reubau nichts Besseres hätte erfinden können . Auch die Beleuchtung ?-
und Heizungsfrage wurde mustergültig gelöst .

Zu gleicher Zeit wurde in flotter Arbeit die Museumseinrichtnng
zusammengestellte Auf Grund des Aufrufs des Reichsstatrhaliers gin -
gen von zahlreichen alten Soldaten oder den Nachkommen von solchen
Erinnerungsstücke aller Art ein . An sämtliche Regimenisvereine der
alten badischen Truppen wurde herangetreten . Ueberall wurde per -
sönlich für das Museum geworben . Oft bedurfte es größter Findigkeit
und Hartnäckigkeit , um wichtige Gegenstände oder Urkunden zu er-
halten .

Die Hauptschwierigkeit lag für die Museumsleitung darin , dag
die badische Heeresgeschichte noch sehr wenig erforscht ist. Es mußte
daher eine umfangreiche wissenschaftliche Arbeit ge-
leistet werden , um überhaupt die Grundlagen für die Ausstellung zu
gewinnen . Was hier schon in kürzester Zeit geschafft wurde , wird die
Oesfentlichkeit bei der Einweihung im Mai mit Bewundern feststellen
können .

Der wesentliche Gesichtspunkt für den Aufbau des Museums wurde
schon angedeutet : Das Museum soll auf ein« mit militärischen Dingen

Ein Neubauprogramm
der Eigenhandbau-Genossenschaft .

Die ordentliche Generalversammlung der Eigenhandbau -Genos -
senschaft am vergangenen Samstag hatte einen guten Besuch auf -
zuweisen . Räch Begrüßungsworten des Auffichtsratsvorfitzenden
Rüsing gab der Führer der Genossenschaft Herr Red er einen
ausführlichen Geschäftsbericht , nach welchem die erfreuliche Entwick -
luug der beiden letzten Jahre nicht nur angehalten , sondern im ver «
flossenen Jahre einen gewaltigen Auftrieb erhalten hat . Durch
Unterstützung von Reich , Staat und Gemeinde war es möglich
Jnstandsetzungsarbeiten in größerem Unifange durchzu¬
führen . Gleichzeitig wurde ein N e u b a u p r o g r a m m in An -
griff genommen das 12 unbemittelten und kinderreichen Volksge -
Nossen ein friedvolles , billiges Wohnen ermöglichen soll . Die Ge¬
nossenschaft war auch weiter bestrebt Brot und Arbeit zu
schaffen . In diesem Zusammenhange dankte Herr R e d e r ^

be»
sonders den Behörden und der Kreisleitung für ihre tatkräftige
Unterstützung . Mit der Parole : „Alls für unser geliebtes Vater «
land " schloß der Redner seinen ausführlichen Geschäftsbericht .

Erfreulicherweise konnte auch der Kassier Hadermann in
seinem Bericht betonen , dag die Znhlungsbereitschaft gute Fort -
schritte gemacht habe . Zur aufsteigenden Tendenz könne jeder
Genosse durch >eine Opferfreudigkeit selbst beitragen .

Nach dem Revisionsbericht , den Aufsichtsratsvorsitzender Herr
Rüsing eingehend erläuterte , wurden Bilanz , sowie Gewinn - und
Berlustrechnung einstimmig genehmigt .

Neu in den Aufsichtsrat wurden berufen die Herren Fries ,
Zimmermann und E m m l e r .

Herr Verbandsrevisor Schindel vom Verband bad . Baugenos -
senschaften anerkannte die musterhafte Arbeit der Verwaltung und
betonte , daß von dem einmal beschrittenen Weg nicht mehr abge -
gangen werden dürfe . Die Gemeinnützigkeit müsse oberste Pflicht
bleiben .

Mit einem dreifachen „Sieg Heil " auf unseren Reichspräsi -
denten von Hindenburg und unseren Volkskanzler Adolf Hitler
konnte Herr Rösing die harmonisch verlaufene Jahresversamm -
lung ausklingen lasse» .

nur wenig vertraute Jugend wirken . Klare Gliederung , Anschau -
lichkeit und Faßlichkeit sind daher in erster Linie geboten . Unwesent¬
liches mußte weggelassen werden . Dem belehrenden Zweck ist nicht
mit einer Unzahl von Waffen und Uniformen gedient . Vielmehr
müsse » die Entwicklungslinien der Truppenorganijation , Bewaffnung ,
Uniformiernng , der Exerzierformen und Taktik sowie des ganzen
Dienstbetriebes klar und übersichtlich gezeigt werden . Vor allem ist es
notwendig , die Feldzüge und Gefechte , an denen badische Trup¬
pen im Lause der Jahrhunderte teilgenommen haben , vor Augen zu
führen . Hierfür wurde ein System gefunden , das wissenschaftliche Ge¬
nauigkeit mir einfachster und instruktivster Darstellung verbindet . Der
Geschichtsunterricht an den Schulen wird dadurch eine sehr wünschens -
werte Belebung erfahren . Die wichtigste » Abschnitt « der Geschichte,
überhaupt werden so dem Gedächtnis eingeprägt .

Wenn man bedenkt , daß bisher seit dem Kriege nichts anf diesem
Gebiete geschaffen wurden , ja daß auch vor dem Kriege die badijche
Truppengeichichte recht stiefmütterlich behandelt wurde , dann wird
man eine Ahnung vorn Ausmaß der jetzt für das Armeemuseum ge-
leisteten Arbeit bekommen . Mit echt nationalsozialistischer Schaffens -
freude wurde es erreicht , daß die Eröffnung des Museums am 13 . Mai
1934 erfolgen kann .

Aus diesem Anlaß werden in Karlsruhe besondere Feier -
lichkeiten stattfinde » . Vom Reichsheere wurden drei Musikkorps
mit den dazugehörenden Spielleuten zur Verfügung gestellt . Sie wer -
deu am Samstag , dem 12 . Mai , abends im Sladtgarren ein Mi -
litär -Großkonzert geben , an das sich ein imposantes Schlachtenfeuer --
werk anfchliegen wird . Der Große Zapfenstreich beendet diese er -
hebende Vorfeier .

Am S o n » t a g, denl 13 . Mai , 11 .30 Uhr ist die E r ö f f n u n g s-
k u n d g e b u n g auf dem Schloßplatz , eine Kundgebung , wie sie
in solchem Ausmaß bisher kaum in Karlsruhe stattfand . Sämtliche
nattonal !oziqlistischen Verbände Karlsruhes sowie die Militärverein «
des Badischen Kriegerbundes werden teilnehmen . U . a . werden der
Reichsstatthalter und der Befehlshaber in Wehrkreis V sprachen. Die
Feier wird , ihrer über die Hauptstadt hinausreichenden Bedeutung
entsprechend , auch im Rundfunk übertragen werden .

Der 12 . und 13 . Mai werden glanzvolle F « iertage für Karlsruhe
sein . Damit soll finnfällig zum Ausdruck kommen , welchen Wert die
nationalsozialistische Führung der Pflege der ruhmreichen militärische »
Ueberlieferungen beimißt .

Einstellung bei der Reichsmarine.
Am Donnerstag , dem 3 . Mai 1934 ist der E i n ft e l l u n g s -

offizier der Marine in Karlsruhe : um Freiwillige für
die Reichsmarine untersuchen zu lassen und zu beurteilen . Es ist
hierbei jungen Leuten im Alter von 17—21 Iahren Gelegenheit ge¬
geben . sich zur Einstellung in die Reichsmarine zu melden . Bevor -
zugt werden Motorenschlosser , Autoschlosser , Elektriker , Maschinen -
bauer , Musiker aller Instrumente . Auskunft erteilt bereitwilligst
Oskar Berger , Kaiserstraße 145 ( Eingang Lammstraße ) .

*
— Abendsingwoche . Am Montan den 23. April 1934, begann

in Karlsruhe die Abendsingwoche , veranstaltet von der NS .- Gemein -
schalt „Kraft durch Freude " und Reichsbund „Volkstum und Heimat " .
Mehrere Hundert Personen waren bei dem ersten Abend anweseno
und verstand es der Leiter der Abendsingwoche . Herr Hauptlehrer
W . Mayer , die Teilnehmer oft in humorvoller Weise für das Sim
gen zu begeistern . Das Philharmonische Orchester Karlsruhe um -
rahmte das Abendstngen mit einigen Märschen und zum Schluß sang
der Männer - und gemischte Chor der Bäckerfachschaft den Teilneh -
mern den Straußfchen Walzer „An der schönen blauen Donau "

, wel -
cher mit großer Begeisterung aufgenommen wurde . Jeden Abend
findet in der Westhalle der Ausstellungshalle das Abendsingen statt
und sind alle Volksgenossen herzlich dazu eingeladen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle , 23 . April : Helmut Möschenfelds r , ohne Be -

ruf , lsdig , 18 Jahre alt : Beerdigung : 25 . April , 15 Uhr . Otto
Sautn « r , Tapezier , 65 Jahre alt ; Beerdigung : 26 . April , 14 Uhr .
Frieoenke Spuck , geb . Bertsch , Ww . von Wilhelm Spuck , Masch .-
Mevster , 70 Jahre alt : Beerdigung : 2ti . April , 15 Uhr . Paul M e r k -
linger , Autoschlosser , Ehemann , 39 Jahre alt ; Beerdigung in Mug¬
gensturm . — 24 . April : Friedrich Schütter , Eisenbahnassistent
a . D ., Ehemann , 56 Jahre alt ; Beerdigung : 26. April , 11 Uhr . Anton
Allerderger , Kontrolleur , Ehemann , 64 Jahre alt ; Beerdigung :
26. April , 14 .39 Uhr . Berta Wenner , geb . Wagner , Witwe von
Wilhelm Wenner . Glaiser , 74 Jahre alt ; Beerdigung : 26 . April ,
15 Uhr , in Mühlburg . Heinrich «schaufele , Landwirt , Witwer ,
74 Jahre alt ; Beerdigung : 26. April , 17 Uhr , in Rintheim .

pmimmmmmmmmmm beuebtei
Reiclissender Stuttgart CMtihlacker ) 574 kHz . 522 .« iu

. . . . . , , . , , 6 .00 Au « Stuttgart : Choral . ZeitGleichbleibende Kelten Wetterbericht .
«IU \ v ( M ' lli ' Htll " ' s *II * 6.05 Gdmnastik I .HU » » u « III IIIUK « II . fi.ae Ghmuasiil II .

0.55 Aus Franks,irt : Zeit . Frühmeldg .
7.05 Aus Stuttgart : Wetterbericht .
7 .10 AuS Sftanlfurt : Artihlonzert
8. 15 AuS Franks . : Wasserstand , Wetter .

8.25 Aus Stuttgart : Gymnastik
8.45—9.00 Landwirtschastssunk

10.00 Aus Frankfurt : Nachrichten .

Donnerskaq , 26 . April
10. 10 Schulfunk für alle Stufen : „ Saar "
10.40 Sonate d ' ittott vp 121.
11. 1(1 Lieder von Robert Schumann und

Mar Neger .
11.* ? Weuerbericht . 12.0(1 MtttagStonzert .
13.00 Heitang ., Nachrichten , Saardienft
13. 10 Ccrtltchc Nachrichten . Wetter -ber .
13.„M* Nordd . Volksweisen (Schallpl .)
l .? .'»ft Zetlanflabe , Nachrichten .

14.00—14.30 Tenor und Koloratur
(Schallplattenkonzert ) .

15.041 Kinderstunde Bunter Bilderbogen .
Eine heitere Schallplattenplauderei
von Rudols Schmiitbenner .

15.40 Lieder von Hugo Wolf .
lli .0» Nachmittagskoiizert .
17.30 Deutschen Dichters Erdenwalle » :

Das Leben des WandSbeker Boten
Matthüis Claudius .

18.00 Wiener Walzer iSchallplatte » ) .

18. 15 Familie und Rasse .
18.25 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Land .

wirtschastssuul .
19.00 „ Arbeitslameraden " . II . „ 9 Uhr

morgens im S âatstheater " .
10.15 Ländler und Polka ans der Hand .

Harmonika .
19.4» Vortrag über Oesterreich .
20.0» Nachrichtendienst .
20.15 Reichssendung : Stunde d . Ration :

Uebortragung auS dem Gewand -
haus . Eine Alpensvmphonie .

21.30 ReichSsendung : „ Lied der Arbeit "

zum 1. Mai 1934. Hörfolge .
22.00 Zeilangabe . Nachrichten .
22 .15 Oertltcke Rachrichte » , Weiter - uud

Sportbertckit .
22.30 Saarläudisch -psälzischer Dichter - u .

Komponisienabend .
23.00 Kompositionen von Karl Hasse .
24.00—4.»» Nachtmusik .

Freitag , 27 . April
10. 10 ti .ie Siedlern zur Laute .
I0.:m Gesang , Flöte und Gitarre .
11.06 Tciuichc Arien .
11..Vi fi/ettcibenAt .
12 0«? slawische Tondichter (S <ballpl .)
n .M Zettanq ., Nachrichten , Saardienst
13.1$ OerltAe Nachrichten , Wetterber .
13.25 Mt »»aq »kon »ert .

1Z.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.0» Fortsetzung des Mitiagskonzerts .
14.3» Schulsuuk - Stuse III .

Aus deutscher Sage n . Geschichte :
Wallhari und Hiltgnnd .

15.00 Ernste und heitere Klavierstücke
für - die Jugend .

15.30 Koschat -Lieder mit Zitherbegleitg .
10.0» Rachinittagskouzcrt .
17.30 Kind an Kindes Statt . Ein Zlvie »

gespräch .
17.45 Marschmusik (Schallplatten )
18.0(1 Jugendfk . „ Meine lieben Skier ^.
18.25 „ Das Tübinger Studeutenbataill " .
18.45 Zeitangabe . Wetterbericht , Land -

ioirischasissunk .
19.00 Allerlei Tanzmusik
19.45 „ Arbeitskamerade » ' . III . In der

Randsiedlung .
20.il» Nachrichtendienst .

20.15 Reichssendung : Stunde d , Nation :
„ Der deuische Schmied " .

21 .25 Orchefterkonzert .
22.00 Zeitangabe . Nachrichten .
22.15 Du mußt wissen . . .
22.25 Oeriliche 'Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.4» „ Das neue München " . Vortrag .
23.»« Stimmen de ? Nacht . Hörsolge .
24.00—1.9» Nachtmusik

Samstaq , 28 . April
16. 2« Dt » Mundharmonika spielt .
[Ol 'i öt,verstünde .
ItJtl Kläna » zum Wochenend <Ein

iiitrflf # Hchallvlauen -Potpourri ) ,
1! M tPMtMbfridjl
ffc.00 Mtniqssonzert .

>3.0» Zeitang ., Nachr ., Saardienst .
13. 1» Oeriliche Nachrichten . Wetterber .
13.20 Zupkinsirnmeitte iSchallplattenIz .)
13.5» Zeilangabe . Nachrichten .
14.0» Ein « Landpartie (Schallplattenkz .) .
14.3» Iugendst . Adols Lüderitz . Hörsp .
15. 1» Lernt morsen !
15.30 Handbarmcnika -Mustk .

16.0» Rachmittagslonzert .
17.30 Volkslied — Jägerlied — Hörner¬

klang .
18.»» Tauinmsik aus Schallplatten .
18.50 Zeitangabe , Weiterbericht .
>9.00 Ringsendung : „ Der sröbltckste

Sender ^. 20.0» Rachrichtendienst .
20.05 Saarländische Umschau .

20.15 Bunter Abend .
22.00 Zeitangabe . Nachrichten .
22. 15 Du mutzt wissen . . .
22.25 Oeriliche Nachrichten , Wetter - und

« portberich !.
22.40 Zwischenproqramm .
23.00 Stmte Stunde .
24.00—2.09 Nachtmusik

] ftairfisnde Sendefolge de
Donnerstaq , 20. April :

[ 10.45 Pratl . R « Ischl. I Küche u . Hau »
I Ü .50 SovalMfilsl
! 14.41 Ktndersiuude .
I U .M Wiiitchollsderichi

5 Reidissenders Frankfurt
17.45 Aus Zeit und Leben .
19.»» Volksmusik .
19.3» Die rauhe Rotte .

Freitag . 27. April :
11.50 Sozialdienst .

14.40 Ztunde der Frau .
15.50 Wirtschastsbericht .
17.30 Der Urmensch von Heidelberg .

Vortrag .
17.45 Kleine Unterhaltung .
18.25 Englischer Sprachunterricht .
18.5# Äriss ins Heut ?.
22.40 Kleine Unterhaltung .

Samstag , 28. April :
10.10 Schulfunk . 11.59 Sozialdienst .
14.30 Fröhliches Wochenend .
15.59 WirtslhastS -Wochenbericht .
18.00 Stimme der Grenze .
18."» Wochenschau .
18.35 Stegreissendung .

0.15—1.15 Alte , frohe Heimat .

AbeiHlkurzprogTHimiie der Sender :
Deatüchlundsendfr . 191 kHz , 1571 m : Leipzig , 785 kHz . 382,2

München . 740 kHz , 305 .4 m ; Berlin , 841 kHz . 326,7 m.
DeutHetilaiidsender

Donnerstiig , 26. April !
18.39 Banernfunk
19.ll* Hörfolge um Wunsiedcl .
20. 15 Stunde der Maiton : Eine Alpen -

(Infonie . 21.3» Sieb der Arbeit .
23.00 Deutsche und englische Studenten

singen .
Frritag , 27. April !

18.45 Land in der Dämmerung
10.00 Orchefterkonzert .
20. 15 Munde der Nation : Der deutsche

Schmies
21.15 Wir singen Lieder der Arbeit .
22.30 Borsport . >3.0(1 Solistenlonzert .

Samstag . 28. April :
19.00 « mite Volksmusik .
20.10 Gott grübe d , ehrbare Handwerk .
2(1.45 AuStaufchkonzert Italien —Deutscht .
21 .85 Deutsche Volkslieder für öbor .
22.20 Gestaltung des Staatsakte » am

1. Mal . 23.0» Tau, .
Rerlin

Donnerstag , 28. April .
18.05 Jugendstund «.
18.30 Hörberich «: Schule d . bild . Künste .
20.15 Stunde d. Nation : Eine Alpensinf
22.20 Hörbericht von d . Intern . Europa -

Meisterschaften d, Amateur -Ringer
23.00 UuterhaliuugsK onzert .

Freitag , 27. April .
18.05 Indianer singen in ? « hlem »Dors .
20.00 Polit . Kurzbericht .
20.15 Stunde de? Ration :

Der deutsche Schmied .
21.20 Orchester -Konzert
24.00 Des Norwegers Henrik Stetten Be -

gegnung mit der deutschen geistigen
Bewegung vor 100 Iahren .

Sam «tag , 28. April .
18.05 Der unbekannte Zportsmann ist

gesunden . 18.2« Schallplatten .
19.00 Taugenichtse — Tagediebe , Hörf .
20. 1» Durch den Sprcewald nach Forst .
W.20 Die Gestaltung des Staatsaktes

aus dem Temvelhofer Feld am
1. Mai anschl . Tanz .

München
Donnerstag , 20. April .

18. 10 Vortrag . 18.30 Volkslieder .
19.00 Unterhaltungs -Konzert .
19.40 Oesterreich . 21.30 Lieder der Arbeit
23.00 Solisten -Konzert .

Freitag , 27. April .
18.30 Zeitschristenschau .
19.00 Schöne Platten .
20.00 Politischer Kurzbericht .
20.15 Stunde der Nation :

De » deutsche Schmied .
21.16 Orchester ^Konzert
22.20 Zwischenprogramm .
23.00 Unterhaltungs -Konzert .

Samstag , 28. April .
18.20 Der BDM . singt Friihlingtlieder .
19.00 Bunte Volksmusik .
20. 10 Reichswehr konzertiert .
21.00 Kunterbunt .
22.20 Die Gestaltung det Staatsakte ? am

I . Mal . 23.00 Unterhaltungs -Konzert .

Leipzig

Donnerstag , 26. April .
18.00 Vortrag . 18.15 Feierabend .
19.35 Leonardo da Vinci .
20.15 Stunde d. Ration : Eine Alpensins .
21.3» Lied der Arbeit .

Freitag , 27. April .
18.00 Vortrag .
18.15 Unterhaltungs -Konzert .
19.35 Vortrag
20.00 Politischer Kurzbericht .
20. 15 Stunde der Nation :

Ter deutsche Schmied .
21. 15 Orchester »>onzert .
22.20 Älavier -Konzert .
23.00 Tanz (Schallplatteu ) .

Samstag , 28. April .
18. 15 Schallplatte »
18.50 Hier singt da ? Egerland .
19.35 Vortrag . 20. 10 Reichswehr -Konzert
20.45 Italienisches Konzert .
21.15 Reichswehr -Konzert .
22.20 Tie Gestaltung de» Staatsaktes a «

1. Mai . 22.35 Tanz .
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Tunnel unter der Würg.
Die Arbeilen am Ried -Kanal bei Rastatt .

m . « » statt , 24 . April .

Cm 8 . März di« s«» Jabre » wurde an der Mu ^g bei Stein »
mauern durch den Reichsstatthalter der erste Spatenstich zur
Durchführung des grogen Riedkanal - Projektes getan , das
bei einem Kostenaufwand von etwa 650 000 Mark über 50 000
Tagewerk « Arbeit in der badischen Arbeitsichlacht in Anspruch
mmmt . Diese Maßnahme ist von großer wirtschaftlicher Bedeutung
für die Gemarkungen der (Semeinden des Rastatter Bezirks , die bis -
her durch die unzulängliche Entwässerung des von dem Krundwaiser
und dem Rückstau des Rheins beeinträchtigten Geländes stark ge-
schädigt waren . Das Projekt unternimmt es , den alten Riedkanal
auf einer Strecke von etwa zwei Kilometer bis zur Murg neu zu
verlogen , ihn dann unterder Murgdurchzll führen und ihn
auf dem rechten Ufer über die Altrheingewässer von Steinmauern
und Illingen bei An a . Rh . in den Rhein münden zu lassen . Bisher
mündete der Riedkanal unmittelbar in die Murg und bekam da-
durch bei Hochwasser den ganzen Rückstau des Rheins zu spüren . Nun
ist seine Talsohle im neuen Bett erheblich vertieft worden und er
hat gegenüber dem neuen Vorfluter der 'Altrheinarme ein günstigeres
Gefälle ; dadurch erfolgt eine Ablenkung des Masserspiegels im Ried -
kanal um etwa ein bis zwei Meter . Die durch Aushub der neuen
Kanalstrecke gewonnene Erde (es handelt sich bei dem ganzen Projekt
um eine Erdbewegung von rund 150 000 Kubikmeter ) wird zur Auf¬
füllung und Verbesserung des Riedgeländes verwendet . Es ist ein
Nichtiges Ergebnis der neuen Maßnahme , daß etwa 7 00 Hektar
landwirtschaftliches Neuland beschafft werden , daß —
zahlenmäßig ousgedrückr — jährlich einen G e w i n n v o n SO - bis
7 0 0 0 0 Mark zu verzeickmen sein wird , so daß sich die Kapitalkosten
des Riedkanalprofektes schon in etwa zehn Iahren amortisiert haben .

Das weitaus kostspieligste und technisch schwievigste , aber auch
interessanteste Bauwerk des Unternehmens ist die D u r ch f ü h r u n g
des Riedkanals unterder Murg in einem e i se n b e t o -
nierten Stollenbau . einem sogenannten Dücker, der auf
250 000 Mark zu stehen kommt . Zur Besichtigung dieses gewaltigen
unterirdischen Rohrleitung , die in einigen Abschnitten schon fertig -
gestellt ist war am Dienstag nachmittag für die Vertreter der inier -
gierten Gemeinden , die Mitglieder des Bezirksrates und die Ver -
treter der beteiligten Behörden sowie der Presse Gelegenheit geboten .
Landrat Tritscheler -Rastatt und Kreisoorsitzender Stie r - Ba -
den -Baden waren zugegen . Vom Kulturbauamt Karlsruhe war Bau -
rat Gänshirt erschienen und unterrichtete an der Baustelle des
Dückers , die etwa ein Kilometer landeinwärts der Murgmündung
liegt , die Teilnehmer an der Besichtigungsfahrt über die bautech -
Nischen Einzelheiten . Er gab bekannt , daß der Staat selbst die Ko -
sten des Dückers übernommen hat und damit die Durchführung der
gangen Maßnahme erst ermöglichte .

Ein Rundgang zeigt « alsdann , daß der Tunnel unter der Murg
- - er ist in seiner - ganzen Ausdehnung ISO Meter lang und 2 .15 Me¬
ter hoch — auf dem rechten Ufer schon fertiggestellt ist. Er ist als
Doppelrohrstollen ausgeführt und läßt sich einstweilen , solange kein
Wasser durch ihn läuft , bequem begehen . Seine Erbauung erfolgt
abschnittsweise und ist recht schwierig , da die mit eisernen Spund -
wänden abgegrenzten Baustellen vor dem Eindringen des
Ai u r g w a f >

'
« r s möglichst freigehalten werden müssen. Das ge¬

schieht durch Pumpen , die mitunter Tag und Nacht an der Arbeit
sind . Bis *• - - -*■

niedrigen
Ten, um auch . . . . .
Murg charakteristisch ist — die Bauarbeiten nicht beeinträchtigen zu
lassen . Ein Spaziergang in dem unterirdischen Rohrstollsn ver -
wittelt wirklich den Eindruck eines Tunnels . Ein Tunnel unter

der Murg ist also im Bau begriffen , das fich in seiner Führung
der Talsohle des Flusses und der Form der Landschaft anpaßt . 2n
etwa drei Monaten wird vieser Tunnel ganz fertig gestellt sein.
Jetzt sind am linksseitigen Ufer die Arbeiten des Einlaufb .ru -
werks begonnen worden . Ein Dampfhammer rammt mit einem
Gewicht von einer Tonne die langen eisernen Spundwände in die
Ufererde , um ein « neue Baustelle einzugrenzen . Auf dieser Uferseite
muß die Fundierung des Dückers durch Ticksand hindurch bosonvers
vertieft werden , um die Kiesschicht zu erreichen .

Di « Besichtigung vermittelt « einen nachhaltigen Eindruck v <̂ n
einem wichtigen Teilabschnitt der badisehen Arbeits «
fchlacht . Die Maßnahme wird der Landwirtschaft zwischen
Murg und Rhein wesentliche Verbesserungen auf ihrer Anbrufläche
verschaffen .

Vereidigung der Vertrauensräle
in den Betriebsstätten .

Im Einvernehmen mit der für die Durchführung des Feier -
tags der nationalen Arbeit verantwortlichen Landesstelle
Baden -Württemberg des Reichsministeriums für Lolksaufklärung und
Propagoanda und Sei Bezirksleitung Südwest der Deutschen Arbeits¬
front hat der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd -
west , Dr . K i m m i ch, folgendes angeordnet l

Das feierliche Gelöbnis der Mitglieder des Vertrauensrates nach
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ist am l . Mai IW -t vor
der vollzähligen Belegschaft abzulegen . Da im Wirtschastsg « biet Süd -
West der Wohnort vieler Betriebsangehöriger von der Betriebsstätte
teilweise weit entfernt ist , wird hiermit gemäß der fünften Vollzugs -
»tdnung zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der nationale »
Arbeit vom 13 . April 1U34 angeordnet , daß in diesen Fällen das
Gelöbnis am 2 . Mai 1934 vor Beginn der Arbeitsaufnahme abgelegt
werden kann .

Auf Grund dieser Anordnung ist ein besonderer Antrag im Ein -
zelsall nicht mehr erforderlich .

Urteil des badischen Sondergerichts .
Gefängnisstrafen fiir Verbreitung verbotener Zeitungen .

Mannheim , 24. April . Drei Angeklagte aus Radolfzell der
28jährige Arbeiter Ernst Eni res , der gleichaltrige Eduard
Frankel und der 25jährige Karl Rehm beteiligten fich an der
Verbreitung der berüchtigten Schweizer „Rundschau " . Rehm , der
die Zeitung gelesen , hatte Frankel beredet , sie bei Gnires , seinem
Schwager , zur Verbreitung zu holen , will sich aber in der VerHand -
luna dadurch entlasten , daß er „Spitzeldienste für die Polizei leisten
wollte . Fränkel erhielt zehn Monate Gefängnis , die beiden anderen
je ein Jahr .

Ein Bauherr ohne Geld .
s . Freiborg . 23 . April

i >Unangenehme Ueberraschungen erlebten ein hiesiger A r
t e k t und ein B a u m e i st e r mit dem Cisenbahnarbeiter Josef
der , wie aus seinen Redensarten im Wirtshaus hervorging , vom
„Baufimmel " ergriffen war . Ohne Geldmittel , ohne Bauzuschuß von
irgendeiner Seite in Aussicht , hatte er sich in den Kopf gesetzt, in
einer von der Sandstraße im Vorort Herdern abzweigenden Seiten -
strafte ein eigenes Haus zu erbauen . Das war im vergangenen
Herbst . M . wußte sich den Anschein des zahlungsfähigen Mannes
zu geben , dem Ersparnisse in der Eisenbahnersparkasse von minde -
stens 12 000 Mark zur Verfügung ständen , ungerechnet eines Bant -
kontos . Der Architekt fertigt « die Pläne des Neubaus aus , das
Fundament wurde ausgehoben , die Gerüststangen aufgestellt , mit den
Sockelbauten begonnen . Den Baumeister , der Geld sehen wollte ,
vertröstete M . mit schönen, aber leeren Versprechungen Schließlich
wurde die völlige Mittellosigkeit des Auftraggebers deutlich « rkenti -
bar . Die Aufwendungen des Baumeisters beliefen sich auf zirka
1700 Mark , doch weder er , noch der Architekt bekamen ihre An¬
sprüche beglichen und ebensowenig difc Eigentümerin des Bauplatzes .
Die Hereingefallenen fühlten sich mit Recht betrogen , der sonder -
bare Bauherr mußte auf der Anklagebank Platz nehmen . Zur Ent -
schuldigung führte er an , er habe gehofft , sein Schwager werde ihm
mit Geld beispringen . — Der Baufimmel mit den unlauteren Be¬
gleitumständen trug dem M . drei Monate Gefängnis ein .

Vom Aulo überfahren und gelölel .
Neokirch ( Amt Donaueschingen ) , 24 . April . Das 7jährige Kind

Nikolaus der Familie Leo Waldvogel wurde von einem Kraft »
wagen erfaßt und überfahren . Das Kind erlitt schwere innere Ver »
letzungen , denen es wenige Stunden nach dem Unglück erlag .

Mißglückter Aeberfatt auf einen Chauffeur .
— Singen a . H., 24. April . Dienstag früh gegen H2 Uhr wurde

vom Gasthaus „zur Linde " in Wollmatingen der Konstanzer Chauf¬
feur Kilian G e r a y angerufen und beauftragt , zwei junge Bur¬
schen von Wollmatingen Nach Singen zu fahren . Beim Meierhof
zwischen Singen und Böhringen hielt der eine der Burschen plötzlich
dem Kraftwagenführet die Augen zu , während der zweite Insasse
ihn mit einem Messer bedrohte . Der Kraftwagenführer erkannte
sofort die Gefahr und setzte sich zur Wehr , so daß es den Burschen
Nicht gelang , den Chauffeur ernstlich zu verletzen . Das Auto kam
vom Wege ab . Die Täter ergriffen unter Zurücklassunq ihrer Kos -
fet die Flucht . Die Fahndung wurde sofort aufgenommen .

m . Muggensturm , SS. April . ( Unglücksfalle . ) Auf der steil ab -
fallenden Straße Loffenau —Gernsbach verunglückte der ledige
2kjähriH « Mechaniker Franz Zittel mit seinem Fahrrad dadurch ,
daß er infolge des Vekfagens der Bremse stürzt « und b̂ewußtlos Ii««
gen blieb t Er wurde von einem des Weges kommenden Motorrad -
fahler aufgefunden , der Hilfe holte und den Bewußtlosen in das
Krankenhaus nach Gernsbach überfuhren ließ , wo «r erst nach Stun -
den das Bewußtsein wiedererlangte . Die Verletzungen sollen ziem -
ltch schwerer Natur sein . — Heut « vormittag wurde die bei Holz»
lsäger Unser zu Besuch hier weilende ledige 29>ährige Theresia K off «
ler , als sie die Wilhelmstraße mit dem Fahrrad durchfuhr , Ecki
Wilhelm - und Kirchstraße von einem Personenauto überfahren . DU
erlittenen Verletzungen sollen glücklicherweise nicht schwer sein . Di »
Schuldsrage ist ungeklärt .

— Auenheim ( bei Kehl ) , 24. April . ( Schwerer Unfall .) Beim
Heimfahren aus dem Felde scheute das Pferd des Landwirtes
Friedrich Fuchs und ging durch . Durch Anprall an eine Eile
wurden der Landwirt und (eine Tochter vom Wagen auf die Straß «
geschleudert . Die Tochter kam vor die Räder zu liegen , die ihr über
Brust und Schultern gingen und sie erheblich verletzten . Der
Landwirt kam mit dem Schrecken davon .

Grasenhausen ( Amt Lahr ) , 24 . April . (Tödlicher Verkehr».
Unfall .) Am Sonntag abend wurde die 13 Jahre alte Tochter Eist ,der Familie August O h n e m u s von einem Personenauto am
Kippenheim , das ein anderes aus Karlsruhe überholt hatte , s<
unglücklich angefahren , daß das Mädchen noch im Laufe des Abend »
starb .

Hornberg , 24 . April . (Mit dem Fahrrad gestürzt.) Auf de .
abschüssigen Straße vom Landwassereck nach dem Prechtal stürzte ein
etwa 20jähriges Mädchen von St . Georgen mit ihrem Rad un ^
erlitt hierbei eine Gehirnerschütterung . Ein des Wege »
kommendes Auto brachte die Verletzte ins Krankenhaus .

Karlsruh «
und Beamten -Kurse der Ver -

waitungsakademie Baden .
Zommer . Zemester 1931.

I . Bürgerliche? Recht « »schließlich Han¬
delsrecht. Einzelne Lchuldverbältnisse
unier Einschluß der Handelsgeschäfte.
ISrftet Teil .
Dozent : Lberlandetgerichttrat Dr .
D e i t i g i m o n it. Jeden Freitag ,
abdS. piinltl . 8 Uhr . Beginn : 4. Mai

II . Bctriebswirtschastslehr «.
Bilanzlebre » nd ihr Zusammenhang
mii der steuerlichen Gesetzgebung.

Dozent : Dr . M i ckl e h , Dozent an
der Technischen Hochschule .
Jeden Woutag , abdS. piinkll. 8 Uhr .

T Beginn : 30. April .
III . Technil und Wirtschaft. Der Btnft .

wagen (Vortragsreihe mit Lichtbil-
der»).
1. Neuzeitlich« Strotzen und Reichs,

autobahnen . (2 Stunden .)
Dozent : Prof . Dr .-Jng . Raab ,

i . Der Kraftwagen In Technii mid
Wirtschast. (S Stunden .)
Dozent : Pros . Kluge .

3. Tie gesetzlichen Bestimmungen Uhr»
den Antomobiloerlchr . (2 Stunden .)
Dozent : RechtSanw. Dr . Für ler .
Jeden Dientmg , abdS. pktl . 8 Udl ,

T Beginn : 8 . Mai .
Kunstgeschichte . Rlorecht Dürre , fein
iieben und sein Werl . Halbscmester-
>ur» mit Vorführung von Tafeln und
Lichtbildern.
Dozent: Prof . Dr . W « lzing « r.
Jeden Mittwoch , abdi . Pill. 8 Uhr
Beginn : 6 . Juni .
« orlefunflen finden in der Technische »

2°?>f<fmle , Aiiladau iVngterstraße ) statt.
S ' lutfiSflebüHrett : nür sämtliche Kurse

RM .. für einen Semesterlur » 4 RM ,
L» den HalbsemesterkurS 3 RM .
. "Meldungen und Prospelte bei folgen-
^ "

. .Buchhandlungen : Braun ' fche Buch-
UNdlung A. Troschütz : 38 . ^ chultzenstein ,
U« . Wihrer -Verlag sBuchhdlg.) , Slot*" jttaje 133 : Herdersche Buchhandlung ?
2 * Hosmann : I . Linri 'S Buchhandlung .

Müller & « räff : Wesistadtduch .
.'" rt ® Lützerath. In Durlach bei

ugust Nachtigall. Ferner auch am Sin -
Hörsaales lur > vor Beginn der

.̂ . »etligen beiden ersten Vorlesungen .

HaashultunQftschule
. Herrenstr . 39 , Tel . 91

Hj' B ' nn : Anfang Mai . Dauer 10 I
oc" (*n an wöchentlich 2 Abenden f

Anmeldung u . Auskunft ,bei der Vorsteherin .
Bad . Frauenverein
vom Woten Krsuz .

talTTfilLUAItittN
DER NSDAP.

Du NSK . enlnommen :
ReichSschatznieisler :

R - tchSsckatzmeift « ?

ber Srlranlung meines Stabs -
®teu »i.

'« 3!S ' Rupert , habe ich mit dessen
Stn Leiter des Reichs.

•Uftri . WÄ*' « « - » ehler , üt .f" a«t »ez. : Schwarz .

Heirat .
SStfluitin, groß«, schlanke Erscheinung,

40 I . alt , evangel ., mit kompl . AuSsleuer
» . Varvermögen , wünscht die Belanntschaft
eine» soliden Herrn , «ü—50 I . alt , zwecks

späterer Heirat.
Beamter bevorzug«. Zuschriften unter Nr .
826726 « an die Babischc Presse.

Amtliche Anzeigen

Auktionen
für Antimiitäten ,

Hausrat , Zchätzutt-
gen und Beratung
übernimmt ( 7270 )
A . Fischt, Aulttonal .
Kaiserstr . 207. Tel .
3160 . Habe beste
Empfehlungen .

(Amtlichen Velanntm . entnommen .)
GütcrrechlsregisterrintrSge .

1. Zu Band iL Seite 40« : Ehlgoy
Julius , Mechanilermeister, Karlsruhe und
Marie geb . Durst »erw . Beuschel . Vertrag
v. 23. März 1V34. Gütertrennung . 7. 4 . 34.

2. Band II , Seite 407 : Llechnowicz
Rudolf , Diplom-Landwirt , Karlsruhe und
Els« Hartnacl geb . König. Vertrag vom
23. Februar 1934. Gütertrennung . 19. 4
34. Ämtsgericht Karlsruhe .

Der Plan über die Herstellung einer
untrrirdtschen Frrnmeldelinie in der Lud »
beckenftrah « im Siädt . Rheinhasen in
Karlsruhe <B ) liegt beim Telegraphen -
bauamt Karlsruh » lBaden ) von heute ab
4 Wochen ans .

Karlsruhe OS.) , den 24 . April W34 .
Teiegraphenbauamt .

Halidelsregisier .Einträge .
1. Turmberg - Verlag Hans Reqlaff ,

Karlsruh «. Die Firma ist geändert in :
Turmverg -Berlag Dr . Eberhard » Nittel .
Das Geschäft ist aus Dr . Eberhard Knitlel ,
GeschäsiSsührer in Karlsruh « als Einzel-
lauimann übergegangen .

1. „ Herl» , Hersteitung chem. Artikel
Kaeser und linops , « arisruhe . Die Gesell -
schau ist ausgelöst. — Die Firma ist ge-
ändert in : „Herta" , Herstellung chemisch.
Arnlel Hertitann Kaeser. Ter bisherige
Gesellschast » Hermann Kaeser ist alleinig .
Inhaber der Firma . 16. 4- 34.

3. Elilann lt . Barr , Karlsruhe . Emil
Alihos ist insolge AblebenS ans der Ge -
sellschast autgeschteden. An dessen Stelle
ist itausmann Leopold Alihos Karlsruhe
a >S persönlich has .ender Gesellschaster ein-
getreten.

4. Emil Siel), Karlsruhe . Mi« Wirkung
vom 1. Januar 1934 ist die osfene Hau-
delSgesellschaft in eine Kommanditgelell-
schasi umgewandelt , bei welcher die bis-
herige Gesellschafterin Mathilde Schillm-
ger die persönlich hastende Gesellschafterin
ist . ES sind 2 » ommanditisien beteiligt.

5. Ludwig Wolf , Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Ludwig Wo» . Kausniann , KarlS-
ruhe . 18. 4. 31 . (Rohtabale Herrenstr . 34 ).

Amtsgericht KatlSruhc .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , b . Äi.
April 1S34, nach -
»litt . 2 Uhr , werden
wir in Karlsruhe ,
i . Pfandlolal , Her-
renstr . 4B«, gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungsweg«

öffentl . versteigern :
1 Doppelflinte , 1
Repetierblichfe, 1
Klubgarniwr . 1
Ruhebett m . Decke,
1 Bild , 1 Madter ,
1 Büfett , 1 Sofa .
2 Schreibtische. 8
Radierungen , 2
Brücken, 7 Sofa »
ktfsen , 4 Bücher, 1
grobe Part , Spitzen ,
Stoffe , Weih- und
Wollwar . all . Art .
VtarlSruhe, 24.4 .34 .

I . Burgmann lind
Sohns , Gerichts -
Vollzieher. ( 10207

Hmidelsregister-Einträge .
1. liheruskerhaus , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung in Karlsruhe . Tie
PenreiungSbesugnis der seitherigen Ge -
schästSfiihrer Heinrich Henz und Eug - n
Keller ist beendet. BrauereibetriebSiciier
Fritz Platz und Architekt Werner Stober ,
find als Geschäftsführer bestell «. 2« . 3. 34.

2. Werlheime« u. Mendel , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Karlsruhe .
Durch Gefellschafterbeschluß vom -T- März
1934 wurde der GesellschastSverttag in den
KK 2 und 9 geändert . Der Sitz der Gesell -
Ichaft ist danach in Kehl Jeder Geschäfts»
führet vertritt die Gesellschaft allein.
Kaufmann Herbert Kießcr in Kehl ist
aiS weiterer Geschäftsführer best . 16. 4. 34 .

3. Karlsruher Elcltrizilälsgesellfchall mit
beschränkter Hastung in Karlsruhe . Mor4tz
Richheimer ist nicht mehr GeschäftSsührer.
20. 4. 34.

tlmtegericht Karlsruh «.

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , b . SS .
April 1034, »ach.
mitt . 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe ,
i . Pfandlolal , Her-
renstr . 4Sa, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckung?wege

öffentl . versteigern :
2 Elahlrohrai

feffcl, fern , an Ort
u . Stelle , mit Ve -
ranntgabs i . Pfand -
lolal : 1 Garten -
hülle , ca . 175 Ge¬
rüststangen , 10
Rundhölzer , ca . 170
Vierkantbölzer , 82
Dielen , Abfallvret -
ter . 1 Schopf 20 X
6 Meter ,
ferner i . Wege d .

gebotenen öffentl .
Versteigerung :
3 Oclgemälde .
Karlsruh «, 24.4 .34.

Schiit,
Gerichtsvollzieher .

Gutery ., wß. emaill .Badewanne
ii If. gef. Ang . u.' 3S16 an Bad . Pr .

GebrauchteMmMine
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . Q 35,33
«n di « Bad . Presse.

Diese 3
wichtigen Gesichtspunkte
sprechen für das rein deutsche
Gargoyle Mobiloel AF
DitMl n« u« rein deutsch « Sornmeroel wurde bi

9 deutschen Wagen

einer Schlußprüfung durch eine Longstreckenfahr «
Ober 4000 Kilometer mit Durchschnitten von
55 —74 Stunden - Kilometern unterzogen . Das Ergebnis :
Gargoyle Mobiloel A*F stellt in 1. Schmierfähigkeit ,
2 . Verbrauch , 3 * Lebensdauer , 4 . Verwendbarkeit in
Hitseund Kälte , 5. Ruckstandsfreiheit restlos zufrieden .
In der 1 Liter Trichter - Kanne uberall zu haben .

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT



Seite 6. Nr . 187. Badische Presse / Morqen -AuSqabe Mittwoch , den 25. April 1934.

Badische Vereins -Chronik.
Die ehem. bad . Leibgrenadiere in Lörrach.

Lörrach, 23. April . Die ehemaligen badischen Leübgrenadiere
vom Regiment 109 hielten am Sonntag in Lörrach ihre Bezirks -
Versammlung ab , die mit einer Ecdüchtnisseier auf dem Lörracher
Ehrenfriedhof eingeleitet wurde . Zu der eigentlichen Tagung am
Nachmittag wurden die langen Gardemänner von der Stadtmusik
und dem Turnverein Lörrach zum Hivschewsaa'l geleitet , wo von der
Decke zwei duftende Heubündel als lustiges Symbol fiir ü>ic ,,Heu -
fresset " herabhingen . Nach einem Prolog von Hermann Burte „ Ba -
dische Grenadier «" hielt Bezirksfiihrer Adolf Kern eine kurze
Ehrung für die seit der letzten Tagung gestorbenen Kameraden ab .
Dr . H i ebe r - Lörrach von der Kriegsgräberfürsorge wies darauf hin ,
daft auf dem Patenfricdhof Jllfurt 72 ehemalige 109er in Einzel¬
gräbern ruhen , dazu noch viele Unbekannte im Massengrab . Landes -
führer Kamerad F i ch t - Karlsruhe gab einen Rückblick auf die tü
Jahre des Bestehens der „Kameradschaft Bcidifcher Leibgrenadicre " .
Der Bau des Erenadierdentmals in Karlsruhe , die Regiments -
geschichte, der Ausbau des Friedhofes der Lsibgrenadiere in Lens
sind Ausdruck einer Kameradischaft , die in Hunderten von Schlechten
zusammengeschweißt wurde . Eine Reihe der « lten Kameraden
konnte mit der goldenen Kameradschastsnadel geschmückt wewen .
Die Landesführung ist gegenwärtig damit beschäftigt , aus 8—19 999
vorhandenen Photographien eine Bildgeschichte des Regiments zu-
sammenzustellen . Durch Sammlungen

'
hofft man ' auch das Geld

aufzubringen zum endgültigen Ausbau des Friedhofes in Lens .

Kameradschaflstressen ehem. Kriegsqefangener .
Frciburg i . Br ., 23 . April . Ein Kameradschaftstreffen aller

ehemaliger Kriegsgefangener des bad . Heimatlanidcs und der an -
grenzenden Gebiete wird vom 2 . bis 4 . Juni 1934 in FreiburK i . Br .
abgehalten . Die Enthüllung eines schlichten Ehrenmals auf dem
historischen Schloscherg für die in Kriegsgefangenschaft verstorbenen
163 999 Kameraden wird mit dieser AZiederŝ hensfeier verbunden
werden , an welcher Kamerad von Leisner , der Bundesführer der
Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener , e . 33 ., die Gedenkrede
halten wird . Für die Teilnehemer hat die Reichsbahn bereits be -
sondere Fahrpreisermäßigungen zugesagt .

*
- t . Durlach , 24. April . sKonzertabcnd .) Das 1 . Mandolinen -

orchester „E d e l w e i veranstaltete am Sonntagabend im voll -
besetzten Festsaal des Christkönigshauses « inen Konzertabend . Den
Hauptteil der Vortragsfolge bestritt das Vereinsorchester selbst,
welches unter der Leitung seines Dirigenten Max Paul große
Erfolge buchen konnte . Als Gitarre - Solist zeigte sich Will ?.
M a t t h i s mit seinen Vorträgen erneut erfolgreich . Eine dankbare
Bereicherung erfuhr der Abend durch die Mitwirkung des bestbe-
kannten Schneitz - Quartetts , welches verdienten mächtigen
Applaus hinnehmen konnte . Das Zusammenwirken von Chor und
Orchester fand ebenfalls ungeteilten Beifall .x Ettlingen , 23 . April . (Neue Bercinsführer .) Anstelle des wegen
Krankheit von seinem Posten zurückgetretenen Vereinssührers Justiz -
injpektor Kratz trat Hauptlehrcr Vetter als Führer des Turnver -
eins 1885. Der neu gewählte Führer leitete bereits vor einigen Iah -
ren diesen Verein . — Zum Vorsitzenden des Bezirks -Wirtevereins
wurde Hermann Neininger vom „Engel " ernannt . Sein Vor -
gänger Hemmerle vom .Mtter " siedelte nach Karlsruhe über .

— Rotenfels , 18 . April . ( 50 Jahre Musitoerein Rotenfels .)
In diesem Jahre kann der Musikverein Rotenfels im Murgtal sein
50 - jähriges Stiftungsfest feiern und beabsichtigt , dieses in den
Tagen vom 14 - bis 16 . Juli abzuhalten . Bei der am 4 . März in
Bermersbach stattgefundenen Murgtal -Musikgauversammlung wurde
aus diesem Grunde dem Musi verein Rotenfels das diesjährige
Gau - Musikfest übertragen . Die Vereinsleitung hat bereits be-
gönnen mit den Vorbereitungen , um ihr SOjähriges Jubelfest sowie
das Gau - Musikfest zu einem schönen , würdig und volkstümlichen
Fest auszugestalten . Ferner ist beabsichtigt , mit dem Fest ein Wer -

tungsspiel zu verbinden , das ganz bestimmt für die Musikfreunde
des Murgtals sowie der weiteren Umgebung ein musikalischer Hoch -
genug werden wird .

Osfenburg , 23. April . sRegimentstag des Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 185. ) Das Regiment , das in der Hauptsache aus ak-
tiven badischen Infanterie -Regimentern im Felde (Mai ISIS ) zusam¬
mengestellt wurde , erhielt durch kriegsministeriellen Erlaß vom 11
Juni 1317 die Bezeichnung : „ Großherzoglich badisches Infanterie -Re¬
giment Nr . 185" und als solches lebt es im Geiste der alten Käme -
raden fort . Schon im Jahre 1922 bildeten sich unter dem Vorsitz ihres
alten Regiments - Kommandeurs Generalmajor a . D . P . Kraus e ,
jetzt in Kassel , überall Ortsgruppen , die zu einem Verbände zusam -
men ^ eschlossen wurden . Im Mai 1925 wurd « in Radolfzell den
gefallenen Helden ein würdiges Denkmal gesetzt . Am Samstag ,A>. Mai , abends , findet in den Landwirtschaftshallen in Osfenburg

eine Wiedersehensfeier statt , bei welcher die Standart « nkapell « 170
Offenburg die musikalische Leitung übernommen hat . Am Sonntag .
27. Mai , ist „großes Wecken"

, dem sich eine Besprechung mit den Füh »
r« rn der „Ortsgruppen " anschließen wird . Darnach findet vor dem
Denkmal der 170er die „Gefallenen -Ehrung, " statt , bei der Ministerial -
rat Kraft , im Felde Kompagnieführer beim Regiment , die Ge¬
dächtnisrede halten wird . Am Nachmittag treffen sich die Kameraden
in ihren Kompagnien , denen sie angehörten , zusammen .

Meßkirch, 23. April . sNufführung einer Konradin -Kreutzer.
Messe.) Am Sonntag , den 29. April , kommt in Meßkirch im Rah -
men « iner kirchenmusikalischen Andacht ein « Messe von Konradin
Kreutzer zur Aufführung . Sie ist unseres Wissens die einzige er -
halten « Konradin - Kreutzer - Messe und wurde unter den Akten des '
Heiligen - Vogtei -Fonds gefunden . Der Kirchenchor Meßkirch wirÄ
unter Mitwirkung heimischer und auswärtiger Kräfte im 109 . Jubi -
läumsjahr von Konradin Kreutzers Nachtlager die Messe am
2g . April in der StÄvtkirche zu Meßkirch zu Gehör bringen . Min
hat di « Messe nach dem Orte ihrer Auffindung und dem Heimatort
des Komponisten kurzweg Meßkircher Konradin -Kreutzer -Messe ge¬
nannt .

Spargelversand durch Flugzeuge.
— Schwetzingen , 24 . April . Am 29 . April begann Schwetzingens

Spargelsaison mit der Eröffnung des Spargelmarktes . Am 3 . Juni
wird sie mit dem traditionellen Spargelfest beendet . Frühling
in Schwetzingen mit seinem schönsten Schloßgarten bedeutet zugleich
Spargelmarkt und Spargelessen .

In der Spargelzeit fahren die Schwetzinger Spargelzüchter zwei -
mal am Tage mit ihren vierrädrigen Korbwagen zum Stechen auf
ihre Sparaetfelder . Der überwiegende Teil der Ernte dient der
Frischverwertung . In der Haupterntezeit werden große Mengen , bis
zu 69 Zentner täglich , dem Schwetzinger Spargelmarkt zugeführt , der
während der Spargelzeit täglich um 6 Uhr abends auf dem Schloß -
platz stattfindet . Hunderte von Käufern treffen sich auf dieser
Spargelbörse , um das köstliche, schmackhafte Frühgemüse bündelweise
zu kaufen . Händler kaufen es auf zum Versand nach allen deutschen
Gauen und ins Ausland .

Das Flugzeug beschleunigt den Einzelversand des Schwetzin -
ger Spargels . Heute sticht der Schwetzinger Spargelzüchter morgens
um 3 Uhr seinen Spargel , die Bündel werden nach dem Mann -
heimer Flugplatz gebracht , und am Abend kann man in Kopen -
Hägen oder in London frischen Schwetzinger Spargel
essen .
Der Landesführer des StS -Fronkkämpferbundes .

Freiburg , 24 . April . Der frühere Landesführer des Stahl -
Helm Bad «n - Württ «mb« rg -Hohenzollern , W e n z l , ist zum F ü h -
rer des NS . Deutschen Frontkämpferbundes , Lan -
desverband Baden , ernannt worden .

Katholische Akademikerlagung in Äeidelberg .
— Heidelberg , 24 . April . Vom 1 . bis 10 . August wird der

Katholische Akademiker - Verband in Heidelberg tagen . Es werden
eine Reihe von Vorträgen gehalten werden , auch mehrtägige Kurse ,als Ersatz für die Salzburger Hochschulwochen.

Zusätzliche Berufsschulung der HZ. Das Sozialamt der Hitler -
Jugend , eröffnet Ende April in Mannheim die erste badische Schule
der HI für zusätzliche Berufsschulung . Werkzeuge und Maschinen der
Schule sind Eigentum der Hitlerjugend , die Räumlichkeiten werden
von einer Mannheimer Firma zur Verfügung gestellt . Vorläufig
werden die Berussgruppen Metall und Holz von der Schule aufge -
nommen .

Zeltlager der Hitler - Jugend . Im Oberbann U/21 Mittelbaden
finden in der Zeit vom 1 . August bis 8 . September 19 Zeltlager der
HI statt . Jeweils in einem Bann findet ein Jungvolk - und HJ -Zelt -
lager statt . Nach acht Tagen wird das Zeltlager abgebrochen und wird
in einem anderen Bann neu errichtet .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungev
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht .

Ernannt : TaubstummenlebrkaiMdat Dr Rudolf Hösler an der
Taubstummenanstalt Heidclbera zum Taubftumuieulcbrer daselbst . -
Taubst «» « mcnlebrkandidat ivtiti Müller an der Taut >itummcnaustalt
in Meersburg zum Tautitummeulehrer doselbil . — Taubstuimmentelir -
Eni» tönt Ms « Schirmer an der Tiubttinurncitarftnt ; in Heidelberg
?ur Taubslummeiilebrerin an der iei .er in KerlachSbeim

Beisetzt : Qberreaieruugsrat Tr . August Ganter im Ministerium
des Kultus . des Unterrichts und der Jnsii , — Abteilung Kultus und Un¬
terricht — als Professor an die Veisinglamle tiarlsruche .

Versetzt ans Ansuche « : Geiverbeichiildirektor Älbrecht Maurus in
Sinsen a . H, als Studienrat an die Gewerbeschule in ^ reibura i , Br .

Beriet, , in gleicher Eigenschaft : Studienrat Karl Bläst von der
Gewerbeschule Wertbeim au jene in Emmenoingen . Stwdreurut Z5rivi>r .
K o ch in Bruchsal nach Kreiburg i Br . Ttudienrat ftrz . Tckmerbeck
von der Gewerbeschule » arlsrube an die Gewerbeschule in Schovflieim .
Studienrat jiarl S t i ch l i n g von der Gewerbeschule in Rastatt an
jene in Karlsruhe Aeichenlebrer Eugen Blumbofer vom Realaom -
nanu -m Et ^ nbeim an das Hintenbura -Realavmnasium in Ettlingen .
Zeichenlehrer Artur E 6 l g ö fc von der Realschule in Neustadt an das
Kriedrichog .imnasium in streiburg .

^ » rnliegesevt aus Aniu «t»e „ unter Anerkennung des nationalen
Ovsersinus : Professor Paul D u r I ch am Staatstechnikum in Karlsruhe .
Oberlehrer Otto Gilbert in Wössingen , Oberlehrer Valentin Jäger
tn Untergrombach . stortbilduuac >sch" >ld<iuvtlel >rer Robert Bari « an der
Geivcrbeschule in Bretten . Hanvtlebrer Wilhelm Mover in Heid . l -
der » . Hausmeister Leopold R e m m e l e an der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe .

.'! urul >egcsekt ans Ansnclien : strau Katbarina Welte . Hauptlehrerin
in Untergrombach .

Aurubegeseti , auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit : Direktor
Rndols streu an der k>ewe <besch « le in Emmendingen .

Entlasse » auf Ansuche « : Der ordentliche Professor für Volkswirt -
fchaitslohre Dr . Emil Webrle an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe .

Finanz - und Wirtschastsministerium :
Abteilung für Landesvermessung .

Ernannt : Zum Lithograph der Zeichenassistent ' Äosef Man er tn
Karlsruhe .

Verletzt : Vermessungsrat Friedrich H etiler bei der Sffrt. für Lan¬
desvermessung ?ur Abiteilung für Lan -dwiltscha ^t und Domänen : die
Vermessungsräte Valentin G e r n e t in Werthetm zum Aeldbereii . ig-
ungsamt Heidelberg , Roman Grohmann beim Vermeslnngsamt
Ueberlinaen zum ,>eldb >.r « inigiuiigsamt Sinsheim , Albert H o r n u n g
beim Vermesslingsamt Mannheim #um Feld der ei niau ngs a mt Heidelberg ,Nebemtelle Mannheim . Emil Schwei n ^ nrth beim Vermefsuugsaint

[
" M Bermel -

Lbergeometer
DMWWDWW J w| !berei l :rguin g3»

amt taselbst . Josef Rotback er beim
"

Bermessnngsamt Waldshut , u
lenem in Ueberlinaen . Emil Wolf bei der Abt . sür Lawdesvermessung
zum st-etdl 'eroinigluuasamt Karlsrntie : die Remerungsaeometer RudolfAppel beim BermessungSamt Äliosbach ?» m Feldbereinwungsami
Heidelberg . Albert P. anther heim VermeslungSamt Offeniburg zum
^ elöbereintaungsamt Lahr . Oskar Ratsch und Sermann Speer beim
vermesiunaSamt Mannheim zum F-eldbereiniaungsamt Hei>dclbera ,Rebeiistelle Mannheim : Vermessungsinspektor Edmund Falk un >d Ver -
messunasobersekretär Joses Krämer bei der Abt . für Landesvermes -
sund xut Abteilung für Landwirtschast und Domänen , die Bermessungs -
obersekreiäre Franz , B ä h r beim Katastergeometer in Frciburg zumFeldbereiuigunsamt daselbit . Jakob Frendenberger beim Vennes -
s» nasamt Buchen zum FeldbereinianngSamt daselbst . Julius Glock beim
Bermeffungsamt Radolfzell zum Feldbereinigungsamt Sinsheim , Josef
Klotz beim Vermessunasamt lleberlingen zum FeldbereiniffungsamtKa ^lsrube : die Vermessungssekretäre Wilhelm Elsässer beim Ver -
messungsamt Sinzheim zum Feldbereinigungsamt daselbst . Franz S ch a t t-
l i >. beim Vermessungsam ! Mosbach zum Feldbereinigungsamt Frei -
bnra . Fritz Weis , beim Vermessungsamt Ottenburg znm Feldberejni -
aunaSamt Seidelberg .t^ estori 'ki, : Oberacomter Hermann Mötsch in Freiburg .

Lahrer Wochenrückblick .
z. Lahr , 24. April .

Die Lahrer Polizei hatte es wichtig und das geschah mit vollem
Recht , denn es war notwendig zur Sicherheit jedes Einzelnen , auf
die Jnnehaltung der Verkehrsordnung zu achten . Die Ver -
kehrsdifziplin hatte im Bezirk nicht die gewünschte Form , namentlich
die Radfahrer gaben Grund zur Beanstandung . So wurden nahezu
150 Radfahrer,

'
meist jüngeren Alters , angezeigt , weil sie die Ver -

kehrsordnung wicht beachteten . Zu diesen gesellen sich 61 Kraftfrhr »
zeugführer wegen ähnlicher Delikte . Auch gelang es der Polizei ,
einen jungen Mann festzustellen , der ohne Mitglied der Partei zu
fein , das Abzeichen der NSDAP trug .

Die Sorge um die Schulentlassenen , di « keine Lehrstelle
im Handel , der Industrie oder Handwerk erhielten , beschäftigte die
Stadtverwaltung , die ei-ne Besprechung aller hier beteiligten Stellen
auf das Rathaus einberief . Hier entwickelte Oberbürgermeister Dr .
Winter seine Pläne und stellte fest, was in dieser Sache getan
werden müsse. Keinesfalls dürfe es dahin kommen , dah die jungen
Leute beschäftigungslos sich auf der Straste hermntreiiben . Dr . K a-
d e l , Direktor des Arbeitsamtes Lahr , schlägt vor , alle , die an Ostern
aus der Schule kamen und keine Lehrstellen erhalten konnten , in
einer Klasse der Gewerbeschule zusammenzufassen , um sie durch wei «
teren Unterricht zweckvoll zu beschäftigen . Jedoch mußte eine end «
gültig « Beschlußfassung noch zurückgestellt werden .

Einen vortrefflichen Beweis seines OpferwEllens gab di «
Stadt Lahr durch die Schaffung von 328 Tagen Freiquartiere mit
Kost und Wohnung für di « SA und 182 Tagen nur für Kost , außer »
dem gingen zu diesem Zweck noch beträchtliche Gewspenden ein .

Run werden auch wieder die Spur «n der Kan alisations -
arbeiten getilgt , indem die Straßendecke ausge -flickt wird , und
damit wird auch das StauAchlucken behoben sein , was bei einein
Gang durch die Straßen recht unangenehm war .

Durch das Konzert am Sonntag wurde ein Kunstgenuß geboten .
Der Männergesangverein Concordia hatte ein volles
Haus zu verzeichnen . Eine treffliche Auswahl an Stücken bracht «
der Ehor des Vereins und der für den Abend verpflichtete Tenor .
Stöbe r - Pforzheim , konnte sich mit seinen Darbietungen , meist
Schubertsche Lieder , vollste Anerkennung holen . Ebenso Herr Alt -
hard -Rastatt ^Violine ) trug mit seinem ausgeglichenen Spiel lehr
zum guten Gelingen des Abends bei .

Auch der Musäkverein konnte mit seinem bunten Abend
einen vollen Erfolg verbuchen . Herr Schmitthenner vom
Reichssender Frankfurt und Herr „B aye rä n i" - Karlsruh « stellten
die Lachmuskeln der Zuhörer auf eine harte Probe . Trotz weitest -
gehender Berücksichtigung der « inheimischen Kräfte durch die Vers
« insoorstände ist es in der Kunst unumgänglich , auch einmal Fremd «
heranzuziehen , denn die Kunst läßt sich nicht dauernd aus örtlichen
Quellen schöpfen.

Am Sonntagmittag fand das erste Konzert dieses Jahres in
dem in herrlicher Frühling 'spracht prangenden Stadtpark statt . De »
Besuch des Parkes bietet gerade jetzt mit seinem zarten Frühlings «
grün einen rechten Genuß .

Achtung, roles Blinklicht !
Warnlichtanlage an Bahnübergängen .

Die Reichsbahn wird im Laufe der nächsten Woch«n (der genau «
Zeilpunkt wird noch bekanntgegeben ) an zwei Wegübergängen und
zwar an der Kreuzung der Bahnlinie Graben - Neudorf —Eggenstein
—Karlsruhe mit der Landstraße Nr . 2 Mannheim —Kchl , zwischen
Welschneu reut und Karlsruhe - Mühlburg , und an de«
Kreuzung der Bahnlinie Oberlauchringen —Hintschingen mit der
Landstraße Nr . S4 Randen —Kadelburg , zwischen Stühlin «
gen und Weizen , je eine selbsttätige Warnlichtanlage in Betrieb
nehmen . Da die Warnlichtanlagen als voller Ersatz für Schranken
anzusehen sind , werden die Schranken dieiser UÄ>ergänige mit der
Inbetriebnahme der Warnlichtanlagen beseitigt .

Die Warnlichter sind zu beiden Seiten der Bahn an den Warn «
kreuzen angebracht . Diese Warnlichter bestehen aus einem quavra -
tischen Rahmen , dessen Rand mit Rückstrahlern besetzt ist. In t « r
Mitte des Rahmens befindet sich die Signallaterne , die in der Rich»
tung der Straße weißes oder rotes Blinklicht gibt .

Weißes Blinklicht bedeutet lediglich , daß sich der Weg «
benützer einem Bahnübergang nähert , der mit einer Warnlichtanlage
ausgerüstet ist. Der Bahnübergang darf also trotz weißen Lichtes
mit der bei Schienenübergängen erforderlichen Vorsicht benützt
werden .

Rotes Blinklicht bedeutet , daß sich dem Wegüibergang ein
Zug nähert und der Uebergang nicht mehr benützt werden darf .
Rotes Licht heißt also : „ H a l t ! Gefahr !"
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Statt jeder besonderen Anzeige .
* Naoh langem , schwerem , seelischen
und körperlichen Leiden entschlief
Gott ergeben unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante (*)

Frau Elsa Haas

geb . Maier
an ihreim 46. Geburtstage , dem 21. April .

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Karlsruhe , Newyork . 24. April 1934.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Aschenbrenner , gieb. Maier .
Frieda Cohm , geb . Maier .
Christian Aschenbrenner .
Das Seelenamt findet Samstag , den

28. April . 7 Uhr , in St . Bonifaz statt .

ärztlich geprüft
Hirschftr. 1, »>., Iis .
an der Hauptvost .

Blinde u . fleckige

Spiegel
wt ^d . vill . neiidelegl .
Ruf , Stvnenfuagc t .

2000 Mark
b. Sewstg . fof. ge ,
sucht auf Gesüiäfts »
haus , gute Sicher-
heit geboten.

Anged . u . 9)1458t
an die Bad . Presse.

Immobilien

Miels - oim

EeslMshllus
geg . Zahlung einer
lebensl . Rente zu
lauf . ges . Ausführt .
Ang . u . « 2«574o
alt die Bad. Presse.

Schönes <?afL
i . Badeort Hill , vlfl .
Haus mit 3 Laden,
>4 3 ., f . Pens , pass .,
20 000,« , Anz soov

Feiiilosigeschas«
Bin . berffl . o , verv ,
{Infant , jiarlstr , 35

Zu verkaufen

Sehr schöne

WMt
mit 160 cm Drt.
Büfett

nur 128 IM .
TaS geräumige
Büfett hat « ühl.
räum , Broltast .,
Befteckeintcilg,!
dazu gehört l
Tisch , 2 Stühle
und Hocker, Be-
sichtig. Sie bitte
diese preiiwerie
Küche , dieselbe
wird sicherlich
Ihren Wünschen
entsprechen.

Hess
Fricdrichsplatz 7
(Nähe Lainmstr,)

Gebr .

Kohlenlitriit
sehr gut erhalt ., m.
Nickelschiff u . Koh.
lenwagen ,

77X52 , 80X50
85X55 , 87X58
90X60 , 94X67

1 WittschMtr »
140X65 . mit Gas -
Backofen und Grill

2 AMlklielde
Seullng und

Imperial
1 VVebfcr ' s

Kochbackherd
emailliert , f. 8—10
Laib Brot .
1 komuinierter
Gaskohl . -Heid

mit Nickelfchifs
1 Grudeherd
u . noch kleiner Vor.
rat in neuen Koh -
lenherde m , Schiff
Rmk . 65.—
G. Dürr ,

Wilhelmfirasjr 63

Kleine
Anzeigen

haben größt . Er .
folg in der
Badischen Prell «.

Karlsruhe .

Damen -Sportblusen

weiß ,
$4 Arm

V, Arm

2 .45
2 .90

GroBe Auswahl in
Haus - u. Wanderkleidern

Das
große
Spezial -
Geschäft | ^utxksuxL

Um Ihr »

Schnecken
zum besten Preise abzusetzen, senden Sie
dieselben direlt an die Konferbeiisabril
in Breisach in B„ welche vom t . April
biS zum 80. Juni 300 000 Kg , auftaust .
Schreiben Postsach 9 in Breisach,

Enmilherd
neu , günst . zu blf, ,
ebenso 2fl . Gasback.

Herd , fast neu.
Blnmenftr . 11 , pt.

Schlaf-, Speise -, u .
Herrenzimmer

einzeln , Möbel
aller Art berl , billig
Möbel -Hischmann,

Zähringerftraße 23.

Fort mit grauen Haaren!
Einfach Einreiben mit „Laurata " schafft ihnen Jugend -
farbe u. -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppen
und Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Flecken
und Mißfarben . ..Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .- Flasche jetzt nur 4 .90 Ml, Halbe Flasche 2.70 Ä
Porto extra . Badenia -Drogerie . Kaiserstraße 245 . Drogerie
Walz , Jollystraße IT, Friseur A . Kuß , Lammstraße 15 ,

Gelegenheitskauf !
Nußb , Pol, engl .

Eßzimmer , 2 Met .,
Vitrine , Auszugl .,
4 Polsterst . h>. neu,
für 300 M zu Verl,

Offert , u . H3526
an die Bad . Presse.

El . Wasserpnmpe,
n. Mefnrmlüchen.

schrank , rund , eich.
Tisch , Lochbillard
ISSxSS zu verkauf ,
BannwaldalleeLL , » .

D . K . W . S(X» rem,
m , el . Lichl -Slnlage,
fow,D,,« .W .L00ccm ,
Satteltank , zu Verl,
vieMeber , Sariftr . 'MI.

( FWS710 )

5 Tonnen -

Anhänger
für 250 M abzuge¬
ben , Angebote mit .
PtSW an Bd. Pr .

öchlalziminer
eiche , inod,, prima
Arbeit , S3S M ,

Kilchenbüsett
m , eing , Uhr 130Jl

eiche , 100 u . 155.« .
Engen Walter ,

Waldhornstr , 30.
Ehestandsdarlehen .

Zu Verls . Schlafzim .
wie neu , mit Zteil.
Matr ., 200»« , pol,
Büfett 50.« , 2- u,
3 -tür . Spiegelschrk,,
Chaiselong . , Piano ,
schönes Stück, fast
neu , Nüchr , Bücher-
schrank , pol, , Silu &.
sess., all , bill . Früh ,
lich , UHIandstr, 12 ,An- u . Verlaus .

<FH3 !»45 )

s .- u . Mnö
z. betl . Mast , Wer-
derstr . 73. L .^hdlg .

Sha -
Standsdarlehen

verwerten Sie vor¬
teilhaft zur

Anschaffungvon
Ma ratzen
Patentrösten
Schonerdecken
Bettfedern
Barchent usw . bei
Rud . Blenk

Bettengeschäft
Rheinstraße 63

Werkstätte :
Kreuzstraße 5

gegenüberDarmstädter Hof
Warenkaufabkom.der Beamtenbank.

Schreibmaschinen
v . 20M an zu Verls .
Verleih Monnt GM.
Beiler , Waldst?. jjG.

öltireibmM .
f. 85-« zu verlaus .

Kaiserstr . 245. L

H .- N . D .- Nlid
neu , Hill , zu verkf.
Klofestr. 35 , 4 , St
Soinegg . ( 8f$ 394»

tan - Kl# '
aller Art , neu f -
gebr ., auch s. stark»
Herr, , zu leb.
nehmb, Preis Verl ,
ziähringerst , 53a ,

2 schwarzbunte , fl*»
BiilchMhe

frisch gekalbt, unter
vier die Wahl , W
vcrlf , Näh , -Ho»» 1
Lich», KarlSr, -Tal '
landen , Rappen'
wörlslr , 2 . *

Schöner wachsames
WolfShnnd

z. Verl. EggensteiN'
Ludwigstraße 20 . «

(FHZS4Ä
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiifschafls-Zeitung
Gesundung des Tabakgewerbes .

Die Zigarettenindustrie halt « in den letzten Jahren in starkem Maße»nter eineiu scharfen Wettbewerb zu leiden . Im neuen Deutschland sindsver uueeoidnete Zustände aus die T » uer nickt möglich . Wie ans an »« Kit GeMeten . vor allem dem landwirtschaftlicher Produkte oder z. B .
, U<P in der Zementindnstrte , mußte eine Ncnor » nung ersvigen Es
JvMtpt für Sic VerantwvrliingSf : eu>diakeit und die wirtschaftliche Einsicht?er beteiligten Kreise , daß zuerst eiue Einigung aus sreiwilliger Grund »jage versucht wurde . Im Februar ds . Js . kam unter Fübrung des Ver -»anves der deutschen Ziaarettenmdustric zunächst ein Kartell zustande :°>e Wirtschastlicke ©erelHfguna der Deutschen Ztaareichen !Industrie . DiesemKartell lmtten sich etwa 95 Pro, , der Industrie angeschlossen , und zwar
M °vl . die Gros !- . Mittel - als auch di« Kleinindustrie . Leider erwies sich
JTO eine Verständigung mit den Ankenstehenden als unmöglich , sodaßl tr ReichswirtschastSminister am 20. Avril eingreife » mutzte . Auk -
? /Wrd des Gesekes über Errichtung voi » Zwangskartelle » wurden die? °-b außerhalb des Zusammenschlusses steten ^en Betriebe der Mir ' -">̂ >ll,chcn Vereinigung zwangsweise angeschlossen . Um weitere Fehl »
Ölungen von Kapital >u verhindern , wurde gleichzeitig , wie schon friil cr
telJ " !'?>eren Branchen , die Errichtung neuer Unternehmungen nnd diexrmeiterung bestehender Betriebe sowie sogar die Wiederaufnahme des
Getriebes von FabrikationsstäUen , die langer als drei Monate still -«Uesen haben , untersagt .
. Bon dem neu * « Kartell wurden unverzüglich die Verhandlungen mitHandel aufgenommen , um alle strittigen Fragen des Preissch 'N-es ,hl Platte und der Absa »,gebiete ,n klären . Diese Vcrhandlnug-en koun -soeben m einem vollen Erfol »« geführt werden . Memäß dem Ab -ivrnmen z:r»ischen Fabrikanten und Händlern ist rückwirkend ab 1 AprilK« mc -t- re Prcioschleud «rci nui - rbanven . Nur die genau festaese« i«n?»>batte und Umsat -oramien dürfen vergütet werden . Die Industrie
e? t Mm Hanoel citrfit beitimmfatt ftutthptr ' rfutft pftroerrtiiirtf -JUirt »«

th*V . , ^ »y vt "i u * «UIVI 'V'UWH® U' lim ÜCI .WUllUHl ' ISWeWKfchan » . »k schon seit lanaen Jahre » direkt von fen Zi ^ aretten -« ritenern beziehen , eine Äns -' .ifimc gemacht Andererseits wird ae -
lÄ ' bestimmt wer als Großhändler >u gelte » h,' t . Dies ist Ausgabe ört -. mer Komnnsnoi «n . Neben den üblichen Rabarten von 2— 5 Proz wer -
lis " ^ Gronkia ' dlern entsprechend ihrem Umsah Prämien von V4
kpt 1/ ". Pro/ , nnd außerdem den an « ' nntrn Großhärrdlern ein besou -
tolL ^ uikt -ioiL -rabaN in Svhe von I Proz . gewährt . Diese P. rozentevon einer nen ?» schaffenden U 'nkahberechnonqsstelle fest^esent .
( Si «®ei2 ? BF , u Großhandelspreisen darf nur an Abnehmer erfolgen ,
t »«! ®!*! Zigaretten au Konsumenten weiterierkansen - der Großhändler
L! .. -. vl e >bin eingeräumten Rabatte keinesfalls w ^iteroeben Die Gros, »Nndelsvreise gelivn einheitlich für das ganz « Reick mit Ausnahme vonyenm r >ier muhte infolge der anders aela ^erten Verhältnisse eine Ton -
LT ? elwna getroffen werden , da der Berliner Großhändler im allae -
l°^uen in cinem viel geringeren Maße die Funktionen eines Großs'änd -errdllt . der Großfündler in Berlin d >ns einen Rabatt von bis zu
In », ir ,01-

* öen sogenannt «,' Grundpreis gewähren — (' ine ? on>de' reg >'»
^ » g ist tiir die 2 ' ^ Rvfg .- Ziaar ^tte getroffen wanden : al> 1. Oktober istAk Z " « abe von Bildern . Stickereien und dergl un ' crsagt . Ss war
^ unmöglich , ein sofches Verbot für sämtlich « Preislagen zu erlassen .

«STA1 ^ laiche Bolksgenosie » »m ihren Abertsplan gekommen wären ,
te »»- In ' ff Erricktu ' -I des Kartells UN» der erreichten Einigung zwi -
j^ n ^ avhkern und !>ab ^ ' a ' «en ist eine grnndrä " liche Bereinigung in

/" ^ arettenbranche erfolgt und etn beträchtlicher Schritt vorwärtsdem Wege zur Gesundung des gesamten Tabakgewevbes getan .

l̂extil- und l.eden»INsctiaN.
Da « Verbot gegen Preissteigerungen .
W„ ,? . " Tcfl ^ Verordnung des ReickSwirtschaftsministerS und des Reichs -für EMbruna und Landwirtschaft ist jcdwvde Erhöhung derTerttlien verboten worden , es lei denn , daß ausländischeSttoffe . aiy deren Pvcicaeftaltung Deutschland keinen Einfluß hat . sichplteiwr « tnitrSnt » - vi - ^

MrÄ -k vwwMiui wcuWWIWtiiucii tiiiiRi , oie mn O«T Storni «
itfli ' SS " »U tun haben , also all « « reise vom Importeur bis , Um Lon -

' ' I ? weiten Bevölkerungsschichten wird die Maßnahm « der
It« ,^ rung di« die « ikuusttgen Verhältnisse auf dem Tertilmarkt klar -
tU*L ^ nkbar aufgenommen werden , weil in lehter Zeit vielfach Ge -
rt,.2te kolnnrtiert wnr >> n . nach denen schon in den nächsten Wochen mit
let ^ wvsindllchen Verteuerung sänrtlicher Stoffe und Tuche zn rechnendiese Erklärungen in der Weis « , daß man zu
»^ «z^ ^ ubte . Teutschland könne demnächst die Devisen slir leine Woll -
!>>!» » -̂ aumwolliuiiporte nicht mehr auibrinaen . die Ewfnhr mi" m ,
il ^ ' / 'br u mr sen . firz : der Nachsraae steh- bald kein ausreichendesgegenüber Natnrlich ivurde in diesem Ziisainmcubang wieder
woÄ ergtebig erörtert , daß man auf die .guten englischen Stoffe » nun
Ci <wnil , 0.mi <H .'?n ^ " ßte^ als wen » nicht — zum tausendsten Mal —
<Xn,l ^ rÄ en t4n"T e - ^ " te deutschen Fabrikat « jedweder Prüsuua mit" englischen standzuhalten vermöchten .
l»a, « kngftlich < Gemüter w««ben wahrscheinlich die angeblich « ..lebte G «.

ausaenlitzt .baken . um sich gründlich mit Tuchen un » Stoffen
^ies * r geschieht ifiitei : recht , wenn sie mangels Vertrauen In
^ ikolgerichtigkei der Devneuvolitik der Reichebauk die Geprellten sind
"ksn ^ ^ . , ' ' br ^ di« Uukercien der « - schilderten Art , glich - m Platz « sind
*iq L " P heften darane hcroor . daß gerade in diesem Auacnblick von denSteN «« daS Vcrbot gegen Preigsieigernn ^ en erlassen wird .

. Ansdruck tringen . dan nach ihrer srstc » ttiher -eugnug
che» d - - sch. n M " l' ein ! .,hr i» den nechsten Wo -
'̂ sg,uü, ^ ? ' " S *. ••s ££ $J ein k» " n Im iiibriaen ist tn -diesem
>>n,,,

" ^ nk!<>na an die Glaubigerbesprechunaen ?u erinnern , » ie am!>«c^ " i « n ftreitan in Berlin beginnen urb von denen Dentlckland ein «pi ^ uu » in w im dWinnen UN» vvn Denen Deutfcrlans eine
ffi ' -wer Zahl 'nn>svervflichtun « en gegenüber dem Ausland sichÜiW ? den heiler,eitiiaen Stan ^vnnkten gerecht wird , die aUo auch
">r « 5!2i £ 5" iiw Ö Devisen für die benötigten deutschen Importe.̂ errugnua stehen werden .«. \!)S Pttf fnr -lrfif (k\ vi «»»iSJ .. ^ rr ^ . 1 . rini fj . . nn (-.« rre » w» " luciiH' n .8

n
'
*

, S >^ t
r . I i

«
nKm ,Zrn « Ssat> nationalkm ^ ttstischer Wirtqchaftsfüh -

« . « -f M » a,lich ?eit nickt eine Maßnahme allein m treffen , sondern* t! vmvlcr , u erfassen . Dorum ist auch das Be . hot gegen"« 4 ^ f7er HilS*
1 r Te ' Mwirtsckocki , das vom ? ». ds . Mts . stamint .

Ü^ n »?,nk dies Gebiet bekchrankt geblieben , durch Verordnung vom
großen Zügen die gleichen Ammdnnngen auf die

5L " Ä ™ «" sdehnt . vielmehr sin reich eraän, « worden . —beiden Verordniinnen sind mit ihrer Verössentlickung in Kraft
^ kiW . ? <£ *« Geltung bis der stteichswirtschaftsminister ober {,er
flir rt ' " " 'Mminf -fter in Uebcreinstimmuua mit dem LsÄchSm-Inister
^ « rnährnna und Landwirtschaft ki« , uriick »i«bt .

'

und Geldwesen .

«>i v '
JJB der « nifteifcflmer Geftn -tftgft verkauft . Die Beziehungen der Adea'"' t ^J 11 bie ben » ie gleichen freundschaftlichendisber . Auch finden BerSnderungen im Anffichtsrat nichi statt

>»Z,^ ukf° rter » >-vaU>ckei,bnnk In der GB . wi -r «̂ der Abschluß für® Projfnt ^Dividende genebmiat . Als Vertreter von Klein -
fi'it » . a . !eÄ lt I,Ä 2 . -̂ ckwar ^. Frankfurt n . M . gegen die Be -

kv "».?» 156 OCO NM . der drei Vontandsmitgli «der . ES sei > ur der
ej^ ^ una ^u verdanken , baß die Hnrotlekenbankinstitute beute nochGewinn ausschütten können . Nur die national -

liabe es ermöglicht , daß noch ein « Ziiis »ahl " ng
. ' k S?;r Di « Kleingktionläre könnten ebniiowentg wi « dt« weiten Kreise .

fiJr unter schwersten Opsern ihre Zinszahlungen leisten . Verständnis
tin « n * bob«u Vorstanhs »ehält «r aufbringen . ? «r gesamt « AR hat< ir FemXr zur Versügunn aestellt . Endgiiltig ausaes ^ ieden siwd :Bankier cpvent « imer und Dir . Rothschild , sämtliche
!?r a flr „ibrer S 'ell « wurden gewählt : Dir . ? taatssekre -
M «r V .. «,̂ ! L^ -." ? °A «ÄN '^ rhrr . v . Wen ^ lond «Gei eralbevollmäch -

. Bankhauses L . M k^ -' venheimeri und Dir . Herbst sTD - Bauki -

cv: " : ; " u' « ir . V, ' VvV1 iwctrinw TCI autr icpr nym mon -' etn- 1 ^ 1* die Bank anch weiterhin Gelder für Umbau - und
fty ü^erkttgung . insgesamt wurden bisher 780
!?" i>sa^ D->'r Rttckaang im Darlehensgeschäft fcaf sich weiter »er .
» ,if Äji i?jr £ rof r ^£ pr '^ l ' '£'l ltni ' £n Wtenen ?um Stillstand zu kommen .5 >» , ^ ,' ? ,? rückstänSe haben sich nicht wesentlich verschohen . von N »s> Mill .°<l^ gen

" ^ bis beut « 0 .61 Mill . RM . «in .

«»r ^ T « n ' sch« Hypothekenbank Meiningen - Meimar ^ In der GB der
^ " "° »̂ ^ ' ? ^ ^ s2.r » vne De " "scker Hvvothekenhanken gehörenden Dentsche

^ >. " ban ? Meininae " - Wein ' ar wurde der bekannte Abschluß fiir
«Mute» » '5} Divfdeude genehmigt Wie bei den übr ' gen In -
S * j» »r !7 ^ - weinschaktsgrnvne ' ft di't AuMchts '-a ' in seine ? Gesamt -
L ^ ekŝ ! '̂ ckaetreten ^ Ausgeschieden sind Bankier Sgns Arnhold -Berlin .

5- ^ ell' r B ^uusivig -Berliu . Gelieimrat Dr . W Arisch -B -rlin .Prof ^ Vr . Jost und Kons " ! Wilhelm I WeIßes °L«I»zig Neu ,
werden ct ' y Deinme ' Präsident der Thnr ' ngischeii Stggtshankl^ Tl Götz ' Dresdner Bank, . Berlin , und Dr Ernst

^ « on (» '»«« ) . ? ew,ia .
Stuoop _®öt6f| fcbe B - deucreditanstalt . Die GB der zur Gemeinschgsts -
M ><U» ^ ' ' ' lcher Snoothekenbankev gehörenden Sächsischen Bodeucredit -

'̂ t« l riÄ * i ™ setzte die Div denoe aus 6 (6 ) Prozent fest Sämtlichecder des Aussichtsratei hatten ihre Aemter zur Beifügung gestellt

??euae,väblt wurden Dr Ltto Fischer lReichskrcditgescllschast >>. Staats -
bank '̂ räfident Nebelung , Tr . von Schön >Adca >, Direktor i^ ötz und Dr .
Kauz tbeide von der Dresdner Baut «. Direktor Meyer tDD -Bank !, klon -
iul Kühne iCoinmeribauki und Herr Georg -Mylau . Im neuen Ge -
schäftsiahr hat die Gesellschaft im Darleheusgeschäst ihr Augenmerk dar -
aus gerichtet . Sen Wohnungsbau und die Siedlungstätigkeit zu fördern .
So ange die «̂prozenttgen Psaudbricie u » !er pari stehen , wird et > nach
Ansicht des Vorstandes nickt möglich sein , e n größeres erfolgreiche »
Darlehensgeschäft herbeizuführen Die Zinsrückstände seien im Verhält -
nis zrim Vorjahr nichi größer geworden . Der Borstand setzte sich in we -
teren Ausführungen iiir di« Schaffung eines leiftungsfähige » Kapital -
Marktes ein .

Wieder Prozent Dividende hei der Deutschen Schiffskreditbank . In
der Äufsichtsratssitzung der Deutschen Schiff ! Kreditbank AG . Duisburg ,
wurde der Abschluß für das GeichäitSjaihr l »»3 vorgelegt . Wie der DHD
erfährt , wir » der auf den ö. Juni einberufenen »GV vorgeschlagen , au ^
einem Reingew nn von rund SS 000 (68 030 ) RM . wieder 8 Prozent Di¬
vidende aus das AA von l Mill . RM . »as mit 802 5t» RM . « inaezahit
ist, auszuschütten .

Weitdeutiche Lod « » kreditanstalt . Köln . — A «ifichlSraisveriind «runa «u.
In der GB . . in der ».4l Mill . RM . stimmberechtigte Aktien l>ertret «n
waren , ivurie der Abschluß für l»A einstimmig genehmigt . Da die
Gemeinschgstsaruppc eine ^ ientilduna ihrer Aussichtsräte für ' weckmäßig
gehalten bat . ist der gesamt « Ausiichtsrat des Instituts zurückgetreten .
Di « bisherigen VUtglieder wurden wiedergewählt bis auk Dr . « il -
verbeva . Dr . von Eichhorn . Geheimrat Dr . Friich nn » Kommerzi «nrat
Strauß , die ausaeickiedeu sind . Neugewählt wunden : Direkrvr Tr .
Mar Ioergens iTD -Bauk . Filiale Köln ». Staatssekretär a . D . Karl
Bergmann tTresduer Bank . Berlii . i und Direktor Bernhard Steinrücke
tDresduer Bank . » ölnl . Bon der Verwaltung wurde noch mitgeteilt . dai >
sich im lausenden Jahr das Geschäft noch nicht belebt habe .

Unveränderte Dividende bei der Colonia .
Der Aussichtsrat der Colonia -Kölniicke Feuer - un » Kölnische Un -

fallveriich . rui >gs -A -G . . Köln , beschloß , tcr auf den 12 . Mai einzuberufen -
den GB . aus einem Reingewinn von 12l2129 (1Q09. 125 ) RM .einer Dividend « von wi <der ü RM . auf die Stammaktien , alio von 20
Proz . ans das mit 25 Proz . eingezahlte AK . m verteilen : ferner sollen
80 000 RM . zur Einzahlung von einem wettere » Pr « aus das AK . ver -
wendet wer »«» . Nach Zuweisnna vvn wieder 100 oiki RM . an We Ber -
sorgunaskasse der Ana >. ttell >e„ und von jüsiOOO (400ODO , RM . an die
Tonderreserve oerbleiben .',7 888 «4SSV0> RM . zum Vortrag . Für Ab -
Ichreibungen werdei . 741 47Ö (M7 0-fü ) RM . au <fgewendet . davon 114 »81
RM . am Grunlheliv » n» 280 »29 RM . aui Devisenbestände infolge der
Entwertung der eng Ii scheu und amenkanischeu Währunq . Ter Abichrei -
bnugSfvnds für den Grundbesitz erhöht sich auf 745 068 ( txil 287 ) RM .U .ber den G « fchättSverlauf wlr >d mitgeteilt , daß di« im L«ntfe des
Jahres l !):iS eingetretene Besserung der Wirtschastslaa « dem weitern
Rückgang der Prämien uvch nicht Einhalt gebieten koniM . Dieser in
sämtlichen Versicherungszwelgen verzeichnete Rückgang betrug insge -
samt nicht ganz 5 Prus der Prämie des Vorjahres . Die Kapitalanlagender Gesellschaft haben rtch an -s insgesamt 17 .78 (10,33 ) :'.' ! ill . i)(M , erhöht ,darunter Hnvotbeke « aus 2 .87 12,IS ) . Wertpapiere un » Bet « iliaun « cn ans

. . H Ifl d . W MW>
richtet wurden . Im Hinblick auf die Krise am Gru « t»stücksmarkt wur
den sür etwaige Ausfälle an Hizpotbefensorderungeu » ein AbschreibiingS -
fouds tiir Verluste 100 000 RM . zuaesührt . Der Bilanmvert sämtlicher
Wertpapiere und Beteiliaunaen bleibt hinter ihrem Kurswert von 12 .30Mill . RM . um 8.0» Mill . RM . zurück . Uin zur Bebebuu » der Arbeits -
lou »ke,t beizutragen , wurde trotz des Prämienriickganges der Personal -
bestand um rd . 13 P-: oz . erhöht . Die (Äarauti -' ulittel des Unternehmensstellen sich auf insgesamt 22 .88 Mill . RM . . darnnt « r 8 .00 Mill RM . AK .6,3 (6 .00) Mill . R .M Reserven . 0 2̂3 (0 .10 ) Reserve für Abschreibungenauf Hypotheken 0 .1 l (0,11 ) Reserven für etwaige sonstige AuSkälle 0,31<OM ) Prämienreserve , 5 .U8 (4,74 ) Prämienittberträge uud 2,43 (2,64 ) MillRM . Schadenvcserve .

*
ElektrlzttL 'swerk Miitelb - den AG . ? abr . In » «r GB . die den be -

kannten Absch uß mit wieder 12 Prozent Dividende und der Kapitals -
erböhuug genehmigte , wurde noch mitgeteilt , daß den Städten Lahr und
î ffenlnirg eine Arbeitsbeschassungöivende von 100OOO RM . gewähr !
wurde . Der Erneuerungsfonds erhielt im Zuwel ' ung von 2"0 000 RM .Bon dem Kapital von 1 .3 Mill . RM . sind » ie Städte und Gemeinden des
Berforgungsg « bi« tes mit rund «0 Prozent , die Großabnehmer der Ge -
lellschait mit etwa 10 Prozent beteiligt .

AG . der Eisen - und S -ahlwerk « vorm . Georg Fisch«r . Ichaffhauien .1938 gelang es dem Unternehme » , im ganzen « ine weitere Verringerungdes Geschäs sumgi '.nges ' aufzuhalten . Ter Preiszerfall ist aber erst gegenEnde des Berichtsjahres zum stillstand gekommen Die Temoerguß -artikel für die Iuftallat ousartikel . die Spezialitäten der Stahlgießereien ,» ie .Fabrikate der Abt . Maschtueusabrik Rauschenvach konnten ihre lech-
Nische Stellung bewahre » Von neuen technischen » onstriiktionen erwartetman eine vermehrte Bcschäst gung zum allmählichen Auegleich des Rück -
ganges , » er als Folge der weltwirtschasUiche » Veränderungen eingetre »ten ist . Das Fabrikaiionskonto hat sich » och um 0.414 aus 3 .07 MiII Fr .ermäßigt ( i. V . — 8 .18 Mill . ) , » ie Unkosten konnten nm 0 .187 auf 4 Millgefenk : werden , vor allem » urch Ermäßigung von Versicherung nn »« teuer » Durch vorsichtige Bewertung konnte diesmal von einer Amor -
tiiation der Anlagewerte abaesehen werden , dafür wurden (1 .6) Mill .Fr . auf Fabrikatelager zurückgestellt . Der Reingewinn von 783 878
>. . 5672 ) Fr . w :r» vorgetragen , « ine Dividende (zuletzt lWl 5 Prozent )fällt anS .

Wieder 4 Pro -cnt Dividend « bei Schlesifche Bergwerk . In der Auf -sichtsratssi »,uii « der schles -ischen Bergwerks - im » Hütten Beuthe »^ . ^ -„ .wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechniing sür dasGeichäftsiahr 1988 vorgelegt . Der auf de» 17. Mai einzuberufenden GB .soll die Verteilung einer Dividende von 4 Pro « «wie im Vorjahre ) vor .geschlagen werde » .
Innere französisch« Anleihe von t Milliarde Franke « . Das Journalofsieiel veröffentlicht am Sonntag einen G «f« t>eserlaß , wonach der Cre¬dit National " ermächtigt wir » , eine innere Anleihe von einer MilliardeFranken auszulegen , die in Avleihestücken von l nw Franken ausgegebenwerden soll . Ties « AnleUw soll ; » r Wiedergutinachung von >! riegsschädeuverwendet werden . Tic Anleihe wird in 30 Jahren rückzahlbar .

„ Di « (5. Voten ; A -G Telepbon . und Tel «gravden - W«rkr. Eisenbahn ,signalbananstalt I« Berlin konnte 1988 einen Gewinn von 1 .208 MillRM . erzielen , um » en sich d« r Berlustvvrtrag auf 1.224 Mill . RM . ver .

mindert (1i>82 : 0 .882 Mill . RM . Verlust ) . Der U m I a tz der Gesellschasi
nn » ihrer ? ochteraeiellschasten lag um etn gering « ? nber dem des Jahres
l »32 ( Zisfern fehlen ». wobei zn berücksichtigen ist, da » der C' rvorlanteil
» in eiiva 30 Proz . zurückgegangen ist. Siue besondere Erböbnna der
Bestelluugseinaänge zeigte sich bei de » Geschästszwelgeu . bei denen die
technische Entwicklungsarbeit intensiv und erfolgreich betrieben wurde .
Ter erhöhte Auftraasb « ttan » ees neuen Jahres geivälirleiitet « rnen be¬
friedigenden Umsatz , Tie Gesellschaft wird alles versuchen , um den r » tk-
gängigen Export wieder zn beben . Die technisch« Weiterentwicklung wird
gesteigert uud eine durch«r« isen »e Verbesserung und Ergänzung d« r Be -
triebsanlaaeil vorgenommen werden .

Freitnraer Wchnnnasba » A -G . „ Freiwag - Fieibnrg . Di « Mict -
einnahmen belaufen sich per 31 . Tezenrber 1.033 ans 10», 602. (III ) 030 ) !)>!" >.
Nach 17 736 (98lN RM . Abschreibungen wird abermals ein Verlust von
1 087 RM . auSgewie »-» ( i . B . 1136 RM . . zn dem noch 22 226 9iM .
Berluitvvrtrag aus de» vorkergehende » Jahren traten ». Erbbauliamer
stehen mit 1 771 833 ( 1 851 000 ) RM . , u Blich , dagegen Hypotheken
1573 014 (1 WI 896 ) RM . Aktienkapital unveräi . dert 160 000 RM .

Holzwarcn -Indnstri « AG .. Geilinacn (Baden ) . Tie mit 50 000 RM .
Kapital ausgestattete Geselllchail ich ! ekt I9S2 mit einem Verlust von
1.'! RM xab , um den sich der Vortrag von 24 8S.? Rivi . entsprechend erhöbt .
Abgeschrieben wurde » 2570 Rtv ! Aus der Bilanz u . a . : Tarlefteu l « .000.
Kreditoren 18 910 , Akzepte 22 781 . andererlei ^ Waren 16 740, Außenstände
W»49 , EntwertungSkonto 15 000 !HM Ter Aussich ' sral wurde neuzewahll
und befiehl jetzt aus Frau Susanne Nagel -Geisinge » . »iausmaun Ernst
Eilgesser -Geisiugeu und Pserdebänd .er Ernst Raus -Kircheu -Hausen .

Brrberich AG .. Zacking « » - Tie 1029 durch Zusammenschluß der oHst̂
Berberich & (io „ und der 3 . Berber ch Svh » e gearündete Gesell chaft
(Baumwvlliveberet und Trnckeriis weist bei l,2u Mill . Ril )! . Kapi al einen
gabrikatwiiserirag vvn 1 022 66,1 RM . aus Nach Abzug aller Unkosten
rinlchl 207 172 RM Ablchre bungen aus Anlagen und 44 2 .» RM . sonstigen
Abschreibungen Ii . V . zus . 78 727 RM . » ergibt sich ein Geivin « von 44 816
RM li V Verlust von 15 0051 , um den sich der Berlustvortrag von
4tt» 7

'
l« ans 444 9000 RM . verringert . Aus der Bilanz u . a . iu Mill . !)! »>>. :

Kaff « usw . 0 .015 , Bank 0,188 V zus . 0,165 ) Vorräte 1,065 (1 .088 ) , Forde¬
rungen 0 .518 (0 .87V ), andererseits langfristige Kredite nnd Darlehen
1.8M (i . V ILO ) . Lieferanten 0 .082 (O.gW, , Rückstellungen 0 .052 (0,047 ) .

Malzertraktsabrik Frcudcnltavi Rekordmalt AG .. Freudrustadt . Ter
Beschäsligungsgrad mar ü « 3 im allgciiie nen befriedigend , der Ilmiatz bat
sich gesteigert , wodurch weitere Arbeitsplätze geschossen werden konnten . Di «
Eiustthrung und Erweiterung der Abteilung Nävrmitiel sordert beiouder «
Aufwendungen , die sich erst später auw rkeu können , die ^. och ' ergelell -
itba .t Ceres Sabril sür Backbedarf G . m . b , S . bat befriedigend gearbeitet .
Es wir » vorgeichlagen . aus dem Reingewinn von 4527 RM . 4000 RM .
itt Reserve zuzuführen und 527 (331) RM vorzutragen ( i . V . wurde in »
»tavital von 200 000 aus 120 (*» RM . ermäßigt ) . Der Ertrag auf Waren -
sabr kationskonto steig auf 102 204 (80 757) RM , Zu Abichreibungen wur¬
den lO IX»', (7025 | RM . verwendet . I » der Bilanz erickeine » die ,Vorde -
rungeu an Borstandsmitglleder auf 86d>2 (2114 « ) RM . vermindert , au
Kouzerngcscllschaste » stehen 46 080 RM . aus . Die Gesellschaft besitzt
nom . 20 600 RM . eigen « Aktien , die zu pari verbucht sind .

Zioewrr - Werke A .-G vermals G«dr . Sloewer . Stettin . Der Erfolg
der Berliner Autoausstell » »« hat sich bei den Sloewei - Weilen derart
giinstig ausgewirkt , daß die Aufträge zur Zelt kaum bewältigt werde »
rönnen , obgleich das Werl mit einer Belegschaft von 1000 :v! a » n ar -
beltet Im Laufe der nächsten Woche» werden allmählich weitere 301»
Mann eingestellt werden .

Bereinigt « Zellstoff , nnd Pavierfabrikea Kosthcim - L'b«rl «fch«n A .-G . .
Ma ' u ». Di « Gesellschaft berichtet ?um 80. November 1938. dem erucn
Geschäftsjahr « uach der Sanierung , daß in den erste » Monaten ^ noch
mit Verlust gearbeitet wurde , daß aber nach Durchführung der Ä- ante .
rungswaßnahme » die ansänglicheu Betriebsverluste vvlltvmiueu aus -
« e,wichen wurde » und Unkosten und Zinsen ver . ient wurden . Die nvt »l « .i, . px n . . . *. . : v . . .. . . v . . 1̂11 . . . t «i,t .>S,. '«

di« WwderamiüUiin » des Hol,bestände »' sür die normale » Betriebs -
ersoreerniss « » in rund 1 Mi » . RM . erhöht . Gleichzeiiig ist d » rch di«
Hvlzausiülluua « in « Erhölinna der kurzsrlstigen VerbinSlichkeireu ein -
aetreteu . Die iu der GV . vom 31 . Januar 1933 beschlossene Ausgab «
von lü 000 Stück G «unßsch « tne wur » e durchgeführl . Der Vorstand szn -
nächst fünf , dann zwei Mitglieder erhielt 82 667 RM . . der AR 24 WO
RM . Vergütung . Seen in den Betrieb genommen wurde im Berichts -
iabre das W« rk Oberleichen , dort schuf man 300 neuc Arbeitsstelle ».
Tie Bilanz , die nach der Sanierung nicht ohne weiteres Vergleichs -
möglichk « ir« n die ^ ' . zeigt jevt lin Mill . RM . ) bei 1.0 Stamm uud 4 .0
Borzugsakti « » (7 .0 Stamm - und 5 .01 Vorzugsaktien ) , gesetzliche Reserve
0 .5 (— ) . Rückstellungen 0 . 17 (0 .7) , langsristige Schulden 5 .96 (8 .20 ) . und
zwar Lbligatlonsanleib « 0.9 ( 7.04 ). Baiikichulden 4 .53 (— ) , sonstige
Schulden 0 .51 ( 1.16 Banvcrpslichtuuacn », ferner kurzsriitig « Schulden 4 .«0
( rd . 18 .80) . davon Bankschulden 2.

'>« , Akzepte 0 .98 (0 .4 .3 ) . Warenschnlden<» .I Ol. . . < . .. W.i ««.v k.tv .»»»«•>Vn />■ Ktn MIYJf0 .8 . Auf der and «r« n S « it « erscheinen » ach der Sailieruug die Anlage -
werte mit 10.3 >18 .24 ) . hierunter Gebäude 4. 1 ( 7.8 !. Maschinen 5.5 ( 10:2 ) .
Ti « Borrät « sin» , wie erwähnt , ans 3,17 (2 .22 ) , die Wertpapiere aus V. I4
(0 .086 » «rhöht . Anß «i.stän »e sind etwas zuriickgegaiiaen aus 2 .22 (2 .84 ) ,
die kleinen flliiligen Mittel 0 .19 (0.014 ) . Tic Ersolgsrechnun « weist
ein « » B «tri «bsüberfchutz von 8 .83 ( Berlust vvn 8.82 » ans und andere
Erträge von 0.7 10.03 ) . Für Abschreibungen auf Anlage » wurden 0 .75
(— ». für andere Abschreibungen 0 .126 (0.39) . für Zinsen 0 .39 (— ) und
sür sonstige Äilfwendnnaen O.til (— ) aufgebracht . Der verbleibend « , sor -
lnelle Reingewinn von 8 839 RM . wird vorgetrag «n . Im laufenden G «-
schäftsiahr wird in Kostheim eine neue Wärme - un >d Kraftzentral « er -
richtet . Die bisherigen Ntonatsergebniffe feie » uicht uugiiiiiti « . aller -
diuns iv«rde die iloukurren ^ ähigkeit der deutschen Zcllstvssindnstri « in -
solge der starken Entivertung der nordische » Valiiten aus scm Weltmarkt
immer mehr in Frag « gestellt , fvdaii besonders angesichts der starken
Steigern »« der Hol ' vreise die Zukunft mit Sorge vetrachtet wird GB .
9. Mai .

Dnrcha «hend« Abfertigung von Eror «ßqnt zwischen D «ntfchland und
London . Am 1 Mai tritt ans der Reichsbahn ein Tarif in Kra ' t , der di«
duictmehcnde Abfertigung von Elvrrßgut fiir etwa W3 Bahnhöfen Deutsch -
lands nach London ermöglicht . Durch diesen Tarif und die damit ver -
bniideiie Eileich ' erung sür den Warenaustausch zwischen Deutschland und
England wird vielfachen Wünschen ans deutschen Handels , und Industrie -
kreisen Rechnung getragen .

londoner Goldpreis . Der Londvuer Goldvreis beträgt am 24. Avril
für ei » Gramm Feingold 2 79232 RM .

^bendbörsv vwa8 belebt.

frage zu besteben . D ' es gilt besonder ! für Karhenindustri «. die mit IÄ
nnoerändert eröffneten und gesucht blieben . Am Rentenmarkt lagen
Neubesitzanleihe auf größere berliner Käufe etwas lebÄfter und zum«rften Kurs mit 19 5 um M Prozent fester Auch Altbeisibanleibe undspäte Reichsschnldbuchsorterungen zogen leicht an . während andererseitsdie niedrigen Kurse der Re cksmarkanleihen keine Erholung aufweisen .Im Verlaus blieben Nenbesitzanleihe beachtet . Da auch » ie Kuliffe Kails -
Neigung zeigte , zog das Papier erneut um 10 Psg . aus 19,60 an , das Ge¬schäft blieb rclat v lebhaft . Aktien lagen weiter ruhig und wenig ver »
ändert . Nachbörslich nannte man Neubesttzlinleih « mit 19 .62 . Farbenmit 138.

Zchr ldv «rfchreibnng - n : Neubesitz 19 .50 A ! tb«sitz 1—90 000 95H , Ber .Siahlbonds 68% , 6proz . Fsm . Hyv . Goldvsbr . 9194 . — Bankaktien : Allg .D . Cred .Anst 43 '̂ ., Cominerz - und Priv .Bk . 46',^ , Deutsche Bk . und Dis -
konto 87 . Tresdener Bk 60H , Reichsbank 147. — Deutsch « Ber ' werks -
aktien : Gel 'enk rchener 62 . Harpener 89 . Mannesmannröhren 64 . Phönir
Bergbau 49 , Rb « in Stahl 903-, .

Industrieaktien : Allg . Kunst » nie (Aku ) 02 .5 , Bekula 127^ , Bem -bera 66 .5 , I . G . Chemi « voll « 159*4 . dto . 50proz 138 . Conti Gummi
1OT* . Dt . Gold - und Silber - Ichd . 182 . Dtsch . Linoleum 55.5 , Elektr . Lichtund Kra ' t 104, I . G . Farben 188 , Ges . s . Elektr . Unter » . »5 .5 . Go ' d-
schm dt Th . 60^ . Holtmann PH . 88, Jungbans Gebr (Stamm ) 38,Metallges . Frist . 88 , Rütgcrswerke 54 ' I . Schlickert Nürnbg 99. — Irans -
vortanstalten : D . Reichsbahn Bz . 112% . Nordd Lloyd 29% .

Frankfurter Häutea ?iktion .
Frankfurt . 24 Avril (Trahtbericht . ) Für das Frankfurter und An -

Ichluß -tAesälle wurden »olgende Preise erzielt lin Psg . ) : Knhhänt « : Roic
ohne Kop ' 80—40 Pfd 44 bis 51 . 50 - 59 Psd . «5 bi £' 48, 60 —79 Psd .88 '4 bis 52 . 80 —99 Psd . 47 bis 49% . — Lchsenhänt « : Rote ohne Kops8V—49 Psd . 40 bis HVt , 50—59 Pfd . 42 h ' s 47% . (»0—79 Psd . 46 bis SO.80—99 Pfd . 44 .5 bis 48 % — Riudrrhäntc : Rote ohne Kops bis 29 Psd39y*, 30—49 Pfd 55H bis 63K„ 50—59 Pfd 40 bii ' 54% , 00- 7» Psd .88% bis 82,5 . 80 und mehr Pfd . 49 bis 50-4 . — Nnllenhäntc : Rote ohneKopf bis 29 Psd . 34 . 80—49 Pf » 87,5 bis 41H , 50—59 Psd . 87,5 bis41,5 , 60— *9 Psd . 86% b ' s 41 % . 80—99 Pfd . 88 bis »7. Angebot an
Großviehhäuten 10 818 Stück .

Kaldfäll « : Bunte ohne Koo >. rein bezw . beschädigt : bis 9 Pfd . 45%bi£> 48H . 9,1—15 Pfd . 44 bis 46H , Schußkalbselle 85 Rot « obn « Kopf :
bis 9 Pfd . unverlaust 9,1—15 Psd . 52.5 bis l>4. — Fresscrsell « : Bunte
«bn « Kops : bis 20 Psd . 2»% . Angebot : 14 641 Kalbfelle . 1129 Fresscrsell «

Versteigerung Infolge verschiedenartiger Auslegung itber
»as Verbot von Preissteigerlingen

ze verschiedenartiger Auslegung Uber
sehr schwierig . Kalbfelle , Fresserselle

.uklionsende freihändig verkauft . Bei

Schaffell « ! Vollwollig « S7Yt , bnlbwolllg 88, Blößen 2S .5 6 ' 8 28 %- * - '
rfeT ~ • *

H . br
und Schaffelle wurden erst nach Auk . . . .. . .
Großviehhäuten erzielten Qch 'enbäute Preisstelgerunae » von % l' ii
1 Psg . , Riiiderhäute M bis -2 Psg . . Kuhhäute mit Ausnahm ' der Ge -
wichtsklass « von 60 bis 7v Psd 1 % und B 'ittenhäilte 1 Psg .
Fische .

Wejer « ti „de. 24. April . Srekischinarkt Kesermiind « /Bremr >daoeu
( unter staatlicher Veknsniittelkontrolle ). In der Secfischversteiaerung

npMnnnpn ■ . . . , ^I 5—6 '/--. Kablia » Größe II 5 '^—«%, Schellfisch Größe l 24— 80 . Tee -
lachS 5—5% . Norm , » üst « : Kablia « Größe l m —eu . Kabliau Größ « II
6— 6Vi , Schellfisch Größe I 17 -,--—20 ^ . Goldbarsch 5- 0 .
Metalle .

Berlin 24. Avril . (Funkspruch . ) Metall lern , inuotierungen . Kupfer :
Avril 42 .75 un » 42.30 b« , .. 42 .25 G , 42 50 Br . : Mai 42,50 (9 , 43 Br . ;ättiii 43.23 G . 43.50 Br . : Juli 43.50 G . 44 Br . t Au « 43,75 ® . UM Br :S «vt . 44 G 44,73 Br . . Qkt . 41 .25 G . 45,25 Br . : Nov . 44 .75 G . 43.50 Br . :Dtrfr . 44 .75 G , 45 .75 Br . : Iai .uar 45,25 G , 46 Br . : A üruar 43 .50 G .46.50 Br . . März 4ö,75 G . 46.75 Br . : Tend «n » fetter . Blei : April undMai 15 .73 G . 16,25 Br . : Juni 16 G . 10 .50 Br . : Juli Ifi G . 16 .75 Br . :August 16 25 G . 17 Br . : September 16 .25 G . 17 .25 Br . : Lktbr . undNeovbr . 16,50 G , 17 .50 Br . : Tezbr . und Januar 16,75 G . 17 .75 Br . :Februar 17 G ^ 1^ Br . : Mär , 17 G . 18 .25 Br . : Tendenz still . Zint :
Avril nnd Mai 19 .75 G . 20.25 Br . : Juni 20 G . 20 .50 Br . : Jnlt 20 ,25G . 21 Br . : August 20,50 (« , 21 .23 Br . : - «vtcmber 20 .75 G . 21 .30 Br . :Oktober 2ü G 21 .75 Br . : Nctvember 21,25 G . 22 Br . : Dezember 21 .50 G .22.25 Br . : Januar 21 .75 G . 22 50 Br .. Februar 22 G . 22,75 Br . : Mär >22,25 G . 22.75 Br . Sellien ? lustlos .

London . 24 . April Rmtl . Schluß . Kupfer (! p . To .) Tendenz stetig ,« tandard v . Kaffe 88^ —S3 ' / >« : Standard 8 Monate 83 ^̂ —33' /, «: Stau -dar » Settl . Pre ' s 38^ : Elec : ro ' yt 36 >4— best leleeted 85% —8«% :Elektrowirebar » 36% . — Zinn (£ p To ) Tendenz stetig . Standard pKaffe 210 '̂ —% ; Standard 3 Monate 238M —H : Standard Settl . PreisÄ40 -4 : Banka 244% : Stroits 248 . — Bl « i l £ p . To ) Tendenz ruhigAusld prompt offs . Preis II «/ . « : auSld . prompt inoffz Preis ll T' i «bis ' Ui : ail ! ld . eiitf . S cht offz . 11— " / <- : ausl . entf . Sicht inoffz 11 %bis ansbd . Settl . Preis 11 .̂ . — Zink (k v To . ) Tendenz ruhig .Gewi vromvt offs . Preis 14 ' ° / . , : gewl . prompt inoffz Preis 14 ' ^ >,bis 1o : gcwl . cntf . Sicht offz . Preis 158/ . « ; gewl entf . S ' cht inoffz Preis15' /i «— / i «; gewl . Se :tl . Preii ' 15 — Antimon (k p . To . » chinef ver25,M — ' Wolfrainerz c i f. ( sh . per Einheit » 39- 4 . Amtl . BerlinerMlttelknrs für das engl . Pfund 11 .780

.
^ uts neu

lh 9etroffen

fjParteste
e üh eitenl

Damenblusen * Kleider HirTnTruDamenmäntel ♦ Kostüme L^ IETRICH
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► Nur noch heute und morgen
Gleichzeitig in beiden Theatern :

Stoßtrupp 1917"
Die Schlacht an der Aisne . — Die Schlacht in

Flandern . — Die Tankschlacht bei Cambrai .

Jeder Deutsche — ob Krontktimpser oder
nicht — muh diesen Film gesehen haben !

Anfangszeiten : 4 .00. 6.15 , 8.30 Uhr.
Jugendliche nachmittags halbe Preise .

^ Nur noch heute und morgen
Ein kemediter deutscher Heimat * u. Jägerfilm :

„Der Jäger eus Kurpfeiz"
Schlettow , Kampers , Henckals , Liegen , Edith Linn ,
I. Rose -Vollborn . FrlschfrBhllcher Pfalzer Humor .

Tel . 5111 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr. So . ab 2.30 Uhr. Jugend nachm. lyo Preise

+ Nur noch heute und morgen + A .
Gin großer, verdienter Grfolg :

Die schönen Tage in Araniuez
Ein Ufa - Tonfilm , abenieueriich und snannend , durch¬
wirkt mit den schönsten Außen -Aulnnhmen . begleitet
von einer herrlichen Musik , dargestellt von großen
Könnern : Brigitte Helm , Gustav GrUndgens ,

Wolfgang Liebeneiner usw . usw .
AlsoiEln Film den Sie nicht vers &umen dürfen

Beginn Wo . 7 und Uhr, Einlaß ab >/z7 Uhr.

Schöne , sonnige
5 Zimmer -Wohnung
1 Z . sep. , per sof .
od. spät , zu verm .
PrS . Zu ersr .
Kaisers » . 22. III .

4Z .-WohlilW
sof . zu derm . Preis
SV RM . Zu erfrag .
Waldhornstraste 36 .

1
l/2 Zimm .

-Ufoiin .
m .Zubch .,a .alleinft .
Dame od . ruh . Ebcp .
fof . ob . sp . z. v . Näh .
Schi -tzenstr . 78, r ,

Gnnl u. Büro
100 qm gr ., m . Kel¬
ler , f. GeschLft od .
Gesellschaft paff ., a
getr . zu verm . Gas ,
Licht u . Kraftstrom .

Näh . Waldstr . 6 ,
Stb .. II . H . Hil -
denbrand . *

Schöne

mit gut . Zufahrt u .
grobem Hof , sehr
gut siir

Mrschule
geeignet , im Zentr .
geleg . . Hill , zu vm .
Angeb . u . L>4582
an die Bad . Presse .

♦Herrenalb *
Hau « fit» 7 Personen , zur Selbftbelviri -
schastung volltzändig m . all . Komfort ein -
ger . auf Sommermonate zu verm . Anfr . u.
HG 7KW an die Bd . Pr ., Fil . Hauptpost .

kZ .-MWllg
Bad usw ., auf 1.
Juli zu vermieten .

Zu ersrag . Sofien -
strafte 47 , Stb . . II .

4Z.-MhlIllNg
Bad , Mans . usw .,
Beierth ., Karolinen -
str . 1, Ecke Marie -
Alerandrastr ., auf
1. Juli zu vermiet .
Kölmel , Karlstr .101 .

KZ.-Wohnung
s Z . . n . b . Straße ,
neu herger ., Ball .,
Vorgart ., f . z. vm .
Westend strafte 25 .

Kl . 2Z .-Mg.
Stb ., an ll . Farnil .
od . Alleinsteh . zu
vxriniet . ( FH3957 )

Lessingstrasie 39 .

Cafe Museum
abend TANZ

6d)öne33im<
« k-MUiW
2 Ball ., mit allen
sonst . Nebenräumen ,
Tt .-Ztr .-Heiz ., West -
MeSofwnstr . , Süd «
läge , z. Preise von
ca . a . 1 . Juli
z. v . NW . z. Gesch .-
Zeit u . Tel . 10 *5 .
Separatzimmer , gut
möbl ., z. 1 . 5 . z. v .
Karlstr . 2Sa , Z Tr .

Schön möbl . sonn .
Zimmer

zu vermieten . *
Hirschsir . 63 , III .
Möbl . Balkonziinin . ,
elektr . Licht , sofort
od . spät , zu verm .
Scubertstr . Z, II .
Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eingang ,
billig zu vermieten .
Kaiserstr . 162 , II .

Sehr schön möbliert ,
sep. Zimm . m . Kla .
vier sof . zu verm .
Sofienstraße 28, p.

kutlilU.Ziin .
mit Bad u . Teles .-
Benützg ., sof . z. vm
Ritterstr . 5, 1 Tr .

( 10196 )

Schön , gemütl . mbl .
Kimmer

(Morgensonne ) «l .
Licht , i . ruh . Hause ,
bei alleinst . Wwe .,
an bess.. berufsläi .
Fräul ., preisw . zu
derm . Kuhn , Nokk-
stratze 8 , II . ( Süd -
Weststadt ) . *

zu verm . Sofienstr .
152 , Part ., links . *
Möbl . Bim . zu vm .
auch vorübergeh .
Kreuzftr . 16 , II . , l .

Hell . frbl . Zimmer
m . Zentralhzg . (oh .
Kafseee ) in Garten -
strake aus 1. Mai
zu verm . Zu ersr .
Hirschst .45 , Stb .. II .

Ollene Stellen

Branchekunbiger

Vertreter
für bcit Verkauf von
Hanf » u . Sisalfabri -
katen (Bindfaden
und Korbel ) sofort
gesucht . Angebote
unter B26718a an
die Babische Press .

AuSlömml .
Verdienst

ohne Verkausiialeni
vergibt Meints ,
Schönebecl/E . »I.

Mädchen
sür alle Hausarb .,
das bereits in gut .
Haush . tat . war u .
zu Hause wohnen
kann , auf 1 . Mai
gesucht . *
Kaiserallee 22 , Dt.

Tüchtiges
AlleininiWen
zum 1. Mai gesucht.
Riihkenntn . u . Zeug -
nisse ersorberlich .
Amalienstr . 2S. IV .

Sallit .-Mäiich .
gewcht . ( FH3SS6 )
Klosestr . 38 , II ., I .

vsmen u. Herren
von hier und auswärts . bietet sich gute
Verdienstmöglichkeit , bei einfacher Werbe¬
tätigkeit . Durch entsprechende Vorarbeit
Erfolg sicher. Vorkenntnisse nicht erforder -
lich. Für Anfang fester Satz garantiert .
Angebote u . Nr . E3523 an d. Bad . Presse .

Bekanntes bad . Werkzeug - und Werkzeug «
Maschinen -Unternehmen sucht

neise-vertreter
für Mittelbaden mit Sitz in Karlsruhe . Bevor¬
zugt werden branchekundige Herren , die Mittel¬
baden bereits mit Erfolg bereist haben . Angebote
m . Lichtbild erbeten u . G26722a a . d . Bad . Presse

Junges Fräul . sucht
möbliert . Zimmer

o. Mans . m. Ofen
Preisoff u HH77N
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptp ost.

Zu vermieten

KZ .-Wohlillng
Eisenlohrsir . . 2 Tr .
hoch, mit Etagen !, . ,
Diele , Bab , Speise -
fammer , Mansarde .
Speichers ., Anteil a
Speiche ? u . Wasch! .,
aus I . Juli z» vm
Zu ersr. Frau Dietz ,

Alademieftrake ist,
Telefon SIR .

A
VadlfcheS

Staatstheater
Mittwoch ,

den 25 . April .
A 23 ( Mittwoch¬

miete ) , S . II .,
12 . Deutsche Bühne
Sonberring ( Th .<

Gem .) 3 . S .-Gr .
1 . Hälfte .

Alle
gegen Einen

Einer für Alle
Schauspiel von

Friedrich Forster .
* Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Erniarth . Frauen -

borser . Dahlen ,
Gemmecke , Herz ,
Hierl . Keinath ,

Kienschers , Kloeble ,
Mathias , Mehner ,

P . Müller .
Prüter , Schmibt -
Keßler , Schulze ,

v . b Trenck,
F . Weher ,

Müller -Graf .
Anfang IS Uhr .

Ende geg . 22 Uhr .
Preise B

(0 .60 — 3 .90 RM .) .

Do . 26 . April :
Hamlet .

Cabarst

Roland
Paul Kreidt

conferiert
parodiert !

L ii . E . Rejane
die große Internat .
Tanzanrahlion .
2 Hennings

in neuen
Lachbomben

Weinhaus

Just
das t>pmütUdie
Fämil .-Caöaret .

uorsianiigneues
Programm .

Heute »

Hausfrauen-
Nadimittag

bei W. Preisen .

3Z .-WohNUllg
at4 Büro geeignet ,
West- , Südwest - ob.
Miitelstabt , per so-
fort od. auf i :>. Mai
». pünktlich. Mieter
gesucht. Ang . unter
» !« !« an Bd . Hr .

2-3 Z .-WohN.
«. 1. 5 . v . Söeamt .,
erw . Pers ., gesucht .
AngeL . u . k 3528
an die Bab . Presse .
Berufst . Frau mit

Sohn ' sucht auf 1.
6 . ob, 1. 7. kleine

2 3 .
-2BolinuRfl

Südstadt . Ang . u .
W353 « an Bd . Pr .

Eilt !
Leeres Zimmer ob.
Mansarde sofort ob .
1. Mai zum Unter -
stellen v. Möbel gc-
sucht. Angeb . mit .
S :i.r>35 nn ? d > Pr .

MU.ZiMlner
( Mans . ) sofort zu
miel . ges . Ang . u .
B 3537 an Bd . Pr .

Möhl.Zimmer
v . ruh . Mieter auf
l . Mai gesucht ! bis
1BJ( ohne Frühst .
Angeb . u . P 3532
an die Bad . Pre sse.

S »che möblier «?«
^

Ziinmer
mit Badbenützilng ,
evtl . mit Klavier .
Angeb . unt . R 3 -34
an die Bad . Presse .
(Hsts. möbl . Zimmer
für 4 Tage wöchtl .
aus l . Mai gesucht.
Preisoss . u. <627717
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

selberschneidernder Frauen zu sein — das ist der Stolz des Ullstein -Schnitts und seines treuen Dieners , des guten Geistes, der
nicht müde wird, sein Sprüchlein aufzusagen „Sei sparsam, Brigitte, nimm Ullstein - Schnitte !" Ja, nach Millionen zählen die
fleißigen, klugen Brigitten, die sich mit Hilfe der „Ullstein -Schnitte" die reizendsten Kleider für wenig Geld selber nähen ! Sie
geben nur aus, was Stoff und Zutaten kosten und haben leichte Arbeit ! Denn der Ullstein - Schnitt hilft auf Schritt und Tritt
mit seiner „Sprache", d. h. den reichlich auf alle Seidenpapierteilchen aufgedruckten Arbeitsanweisungen, die jede Frage be-
antworten, bevor sie gestellt L J . _ ( ( T TllotMU - Srlinitt

lemKn SeIbSt Anfän8erimen ^
ist. Mit ihm, dem guten JAspI

^^ ^ ll ^ llU ^ U UIlSlCl .il tjLIllllll Selberschneidern und Geldsparen!

Viele hundert neue Modelle sind zwanglos zu besichtigen bei Hermann Tietz & Co .

e. G m. b. H.

Am Donnerstag , den 26 . April 1934 , abends
6 Uhr , findet im großen Saal der Eintracht ,
Karl -FrledrlchstraBe 30 , unsere diesjährige

ordentliche

Vertreterversammlung
statt, wozu den Vertretern besondere Einladungen zu¬
gegangen sind.
Stimmrecht in der Versammlung besitzen nur die Vertreter .

Wir würden uns aber freuen , wenn wir bei der Versamm¬
lung auch eine stattliche Zahl unserer sonstigen Mitglieder
begrüssen könnten. Wir laden deswegen alle unsere
Mitglieder zum Besuche der Versammlung freundlich ein.
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustberechnung liegen Im
Geschäftsraum der Genossenschaft zur Einsichtnahme auf und
können daselbst im Abdruck in Empfang genommen werden .

Ausruf !
Am Donnerstag , de« 26. April , nachmittags 17 Uhr , findet im Goloffeum
— « aal III — eine

wichtige Besprechung
statt , die die Borbereitungen für den Tag der nationalen Arbeit <1. Mai )
zur Tagesordnung hat .

Zu dieser Besprechung erscheinen : Alle Jnnungssührer , alle Fachschaftsführer
des Einzel , und Großhandels sowie alle Fachschastssührer , die zu de» Be -
triebsgemeiuschasteu Handel -, Handwerl und Gewerbe gehören , wie z. B .
Versicherung , Vertreter etc.

Außerdem erscheinen die RS .-HAGL . Lrtsaintsleiter de» kreise « Karlsruhe
mit ihrem Stab .

Erscheinen ist Pflicht !

Heil Hitlers
gez . Frey , KreisamtSleiter .

Liebling von Millionen
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